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astronomısche Henoch-Buch als Studienobjekt ‘

] we GLeßmer, Hamburg

ınleıtung

OomMmmMılıtonen en ıch gefragt I gıbt alttestamentlıche Bereıch

vıele ungeklart: robleme, Soll [al ann das etrwas abseits legende
und exotısch anmutende HKenoch-Buch studıeren?”" eıne Antwort auf sSOlche

Fragen beinhaltet NnoOormalerwelise mehrere emente

Das Bıld, das CArCıs  ıche Theologen ıch VON den Bedıngungen des
Volkes sraels nachexılıscher Zeıt machen mußten, 15 ehr
facettenhaft I beschrankt. Dıe SOzlalen und relıgıosen
erhaltnısse, Spannungen und Wıderspruche verschıedenen Gruppen
und Regıonen VO Entstehung der esus-Bewegun ınd UuUNns bısher NULr
ehr bruchstuckhaft bekannt
Das PEARTT ınsbesondere auf dıe Hıntergrunde der FOoMung ZU v dıe
M1LT dem Etıkett "Apokalyptık"” belegt 1ırd Fur 1Ne Iu VON
Theologen 1St söü1e tter der chrıstlıchen Theologie wahrend
andere darın 1lNe sektıererısche Verfallserscheinung an der
ısraelıtıschen elıgıon sehen.
Eın Speziıellies Moment hat der grundsatzlıchen theologıschen
Debatte ber pokalyptik 1lMNe besondere gespielt: namlıch das
Verstandnıs der Zeıit und Za Fautfe. Fur diese Fragestellung
biıetet das "Astronomısche Henoch-—-Buch" eınschlagıgen
Quellentext, den studiıeren lohnt, eEUeEe ınsıchten ber das
Selbstverstandnıs Damalıger *

8 Ales N1G unwıchtıger welterer Antrıeb 1STt Neugıer NeNnnen:
Interesse Ooch Nn1C Durchforschten.

den Text des astronomıschenfolgenden mochte ıch deshalb versuchen,
Henoch Buches dıe als rund-Zusammenstellung prasentleren,

RE Meınem verehrten Lehrer, SC1TN OT Koch, ZU Geburtstag
gewldmet



lage fur weiıtere Studıen diıenen kann.(2) Verbunden mıt diesen Quellen-
Cexten ınd einıge Voruberlegungen Kalenderfragen und Hınwelise auf
astronomısche Sachverhalte, dıe unNns eutıgen Mitteleuropaern SsSchon auf-

grund der Bewolkungsverhaltnisse N1LıC ehr prasent ANd; fuh
das Eındrıngen 1N die en Textdokumente uch eıner verstarkten Wahr-

nehmung der gegenwartig uns umgebenden (Gestırns)-Welt. Dieses 1ST

deshalb wıcht1ıg, el WLLE NUur ann den voll erfassen konnen,
dem uUunNnsSsere Wirkliıchkeitswahrnehmung 1M Verhaltnis derjenıgen Damalıger

Mond-Beobachtung

Dieser ıst besonders S1C  ar der Bedeutung des Mondes abzu-
lesen. Fur un:  N Heutıge splelt der Mond ıne ehr unbedeutende e,
1rd allenfalls 1M Zusammenhang mıt Wetterwechseln, Geburtenhaufigkeit
der ahnlichem Geschehen bemuht.. Fur dıe Menschen des Altertums spezie
1M vorderen Orıent ST@llt der Mond ıne der Naturerscheinungen ars
der deutlıchsten dıe Zeitlaufe werden konnen. Die ondphasen
mıt ıhrem regelmaßigen Rhythmus lassen die Zeıit segmentıeren: 1N eiınen
Mond-Mona den eıitraum zwischen zweı Neumonden, ( 3a 1ın dessen
ıeg jeweils eın eu  C sıchtbarer Vollmond. Diese ınheiten lassen
ıch wıederum urc zunehmenden DZW abnehmenden albDmon! unterglıedern.
ELwa 1M Wochen-Rhythmus lıegen markante Naturerscheinungen des
Mondes. (3b)

Uns eutigen ıst das selbstverstandlich, daß W1LI aum ehr wahr-

Entétanden6523 S1nd diıese Materıalıen A 92321 1M Zusammenhang mıt eınem
Forschungsseminar, das der Jubılar gemeınsam M1ı MLr 1Mm Wınter-
Semester alttestamentlıchen Semınar der UN1Versitkat1985/86
Hamburg durchgeführt hat
Die hebraischen Termını Er "Monat" nl‘ und { stehen Deıde M1ı dem3a)
Mond-Geschehen 1 dırekter Verbındung. Im Untersecnı:ed AT} gegenwartı-
gen Neu-Sprachgebrauch bedeutet "Neumond" das STrSTLEe Sıchtbar- DZW.
WT )-Werden der Mond-Sıchel westlıchen Abendhımmel ach e1ıner
ZeLt der Unsıchtbarkeit. Dieser Zeıtpunkt BAi:S SA nachsten Neuwerden
umgreift eiınen Mond-)Monat 1M alten Verstandnis.

3D° Zu eınem mOglichen Zusammenhang zwıschen mesopotamıschen Sapat u
agen en Ha AA und 28 Monatstag un!  A dem judischen Sabbat VL
Gınzel, Handbuch, A Za



nehmen. Taschenkalender 1STt melıs fur jede OC eın entsprechendes
Mondere1l1gn1ıs DeELI Symbol abgedruckt Z N uch och dıe Mondaufgangs- und

-untergangszeıten. Doch rag Man achn den Regeln: Cwa "Wann 1St die
Sıchtbarkeit des Mondes welchem ımmelsabschnıtt Z welcher Uhrzeit
erwarten?"”, ann versagt uNseIie heutıge Allgemeınbıldung, ennn WLI NıC

spezlelle astronomısche Chulung durchlaufen aben. Erst der F
Nachschlagewerk ann ıer dıe Lucken fullen (4) 1ıNe Skızze UAY diıeses
Wıssen aktualısıeren:

OLlmon:'

albDmon! alLlDmon!
© 0(&

Neumond

ET
Sonnen-
StCranlien

In diıeser Skızze 1.:ST versucht, Stellungen der rel estırne

erfassen,(>5) daß dıe eıt ltersher beobachtbaren Phanomene SoOfort evıdent
ınd

qa dıe der Erde ınnerhal VON tunden und dıe daraus
erhaltnıs ZUuUr Sonnenbestrahlung entstehenden Tageszeiten, dıe
UrC 1l.1Ne Tag- und Nac der rdkuge angedeutet werden.
die Rotationsbewegung des Mondes dıe Erde ınnerhalb VOIN

agen, wahrend der NUrLr estEımmte Von der Sonne beschiıenene und
der Erde zugewandte el des Mondes S  ar ©1 N0

Die Anordnung der rel estırne bel der Rekonstruktiıon der Grund-
regeln aiusrs annn dıe Sıchtbarkeit des Mondes erwarten der 16

dtv-Atlas 501(4) Vgl Herrmann,
(:9) Der Eınfachheit halber nıcht dargestell 15 dagegen 1Ne weltere

zusatzlıche, geMe 1NSallle der rde und des Mondes dıe onne
iınnerhalb Jahres S 1ıe kannn fur dıe olgende Betrachtung
ersteınmal unberucksıchtigt bleıben
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erwarten 1St:

der Erddrehung er die Sıchtbarkeitsdauer ungefahr aur den
wahrenddessen dıe YTdSelte des etrachtershalben Tag beschrankt,

dem Mond ZUgeWanN! LEa Verschıebungen, die aus der geneıgten
ellung der TdacAse resultıeren, ınd el och N1ıC
ınbegrı  en.
ge der Drehriıchtung der Erde begınnt dıe Sıchtbarkeit des Mondes
(wıe anderer Gestırne) LMOe T en und en Westen.
Untersch1ı  Lıch 1ST ınnerhal der Mondphasen der Zeıtpunkt des
Mondauf- und -unterganges. 1lese Zeıtpunkte ıcn M1LTt
taglıchen Verspatung VOonN 5Ü Mınuten Lunatıon "rund
diıe o L6 konnen al uch wahrend der hnellen Tageszeıt
sta  ınden. der Leuc.  Ta  cr VONN Teılansıchten des
Mondes WL TCwa der Mondsıchel y nehmen WLLE jedoch Mmelıs
tagsuber den Erdtrabanten nıe wahr.

Dıie olgende Tabelle verdeutlıcht och eınmal dıe erwartenden Ze1L-

punkte der Sıchtbarkeit, wobel der Eınfachheit halber Onstan 1l1Ne Nnypo-
thetısche Sıtuatıon angeNOMMEN ISt; bel der schematısch Sonnenunter- und

aufgang als 18 Uhr und 010 Uhr gedacht Sınd, WL S1e eıgentlıch NUrLr

zweımal Jahr belı Tag- und Nachtgleıche vorkommt:

ase Mondaufgang Posıtıon Sıchtbark Posıtıon Mondun tergang
Osten De ı Sonnenun t Dunkelh De ! Sonnenauf Westen

565 Uhr Westen Uhr
zunehm Siıchel 9 Uhr SLcwes ten 1/4 der Nacht Z Uhr
zunehm Ha l bmond Uhr 1/2 der Nacht Uhr
zunehm Dreiviertelm Uhr Sud-Osten 3/4 der Nacht 3 Uhr
VYol Imond Uhr ÖOs ganze Nacht Westen 6 Uhr
jetm Dreiviertelm 21 Uhr 3/4 der Nacht Süd-Westen 9 Uhr

al Uhr 1/2 er Nacht Uhr
abnehm Sıchel 3 Uhr 1/4 der Nacht Uhr
Neumond 65 Uhr Osten Uhr

Dieses Schema verschıeb ıch aufgrund der Ne1gung der TdAdaCANse wahrend
des Jahres, doch konnen diıese Regeln als unscharfe Anhaltspunkte Tr dıe

e1IgeNE Wırklıchkeitswahrnehmung und dıe Beurtelilung der Berechnungen
sStronomıschen Henoch Buch ersteınmal stehenbleıben. eu  31C VSP au:  MN

eıner solchen Reıhung, dıe ber Monate und Te nınaus angestellt WLCd,
daß: MLE e1iNıger Sıcherheit der Zeıtpunkt des nachsten bevorstehende

ınsbesondere des Neumondes 1ST. DıieMondere1iıgn1sses vorhersagbar
emp1ırısch erfaßbare Regelmaßıgkeit zZe1gt, daß 1.1Ne Mondphase maxımal

(6) Dıe Verschiıebung resultiert au der Wanderung des Mondes auf S@e1nNner
19Kreısbahn dıe TOS aglich



Tage und mınımal Tage umfaßt, daß A A Assyrer und Babylonier diıe
Monatslangen zwıschen und 30 wechseln lıeßen.(7) Solange chro-

nologische Überlieferungen diıeser Große Oorıentiert sSınd, ıst fur
Tradenten und Hıstoriker ıne Synchronisation zwıschen verschiedenen Kul-
uren und Reglıonen bewerkstelligen, da Ja dıe zugrundel1ıegenden ur-

phanomene festliegen.

Zeitrechnung und Jahresanfang

iınsbeson-Fur die Zeitrechnung hat ıne solche Berechenbarkeit des Mondes
ere deshalb ıne WIiC  ige unktıon, eıl mıt der Festlegung der ONnatsan-

fange uch der Anfang des Jahres verbunden ınd und amı uch dıe
Jahreszahlung. weılUnd 1lıler a° ıne weitere Komplızlıerung hinzu,
zwıschen Mond- und Sonnenlauf ımmer ann ıne Abstımmung vollzogen werden
uß, ennn Monate regelmaßig 1N estımmte klımatısche Jahreszeiten fallen
sollen, dıe ıhrerseits VOM Sonnenstand abhangig ınd.(8) Gegenuber der

Mondbeobachtung Steilt jedoch dıe des Sonnenstandes mıt seınen Hochst-,
Tiefst- und Wendepunkten dıie empırısche Wahrnehmung VOL Schwieriıgkeiten,
die nne astronomısche H1L  SM1Lı  el N1C| leicht losen ınd wıe
CWa dıe ıchtung des Neumondes. Deshalb scheinen weitere, eıchter uber-
prufbare Naturphanomene zumındest ın der Fruhzeit dıe Festlegung des
Jahresanfanges mıtbest ımm aben.

Die rfahrung ber langere Zeiıtspannen zeıgt, daß dıe auer VO:  J eıner
Fruhjahrstag- und nachtgleıche nachsten twa Tage betragt.
Dieses Srtelilt NUunNn N1ıC! eın ganze>s Vielfaches eıner durchschniıttlichen
Mond-Monatslange VON 29, dar. nachsten kommen vielmehr ZWO1FfF
Mond-Monate mıt insgesamt 354 Tagen, obe1ı ıch allerdıngs ıne ıfferenz
VOonN ergıbt. In den ulturen des Vorderen Orıents hat Man

73 VGLG Bıckerman, Chronology,
Bel den Wallfahrtsfesten stehen SOwohl dıe(8) Judıschen nomadıschen
Wurzelin al auch dıejenıgen Auspragungen au der zZeıt ach der and-
nahme 1M Zusammenhang mıt den Jahreszeitlich bedingten Geschehnissen
VO: Weıdewechsel, den restenTıergeburten, Aussat un! T: MEr
P belı Schmidt, Glaube, Anders Sınd . A Regelungen 1M
ıslamıschen Kalender, Del dem diıie Monate durch das ahr wandern vgl
Bıckerman, Chronology,
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verschıedene etrthoden entwıckelt, den Rhythmus VON 12 Mond Monaten

das jahreszeıtlıche Geschehen anZUDaAbSSeN. ach LCwa TrTel Jahren der
Mond gegenuber der ONNe age A  ruckbleı  „ bıetet ıch .1l1Ne

eınfache Moglıchkeit, alle rel Te zusatzliıche Mond-Monat AA

schıeben. Schaltungen der Interkalatıonen wurden au der
Jahrhunderte und der fortschreitenden astronomıschen Erkenntniıs VeL-

eınert.

Kalender TISrael

Unsere Kenntn1ısse des Israel verwendeten Kalenders ınd ehr beschrankt
und stellen NUurLr ve  n dar, dıe ıcn aufgrund VON Analogıen
anderen ulturen des Vorderen OÖrıents ehr der WEN1IgEI nahelegen.
Anhaltspunkte fur mehrere solche Phasen der Entwıcklung ergeben ıch Aaus

der Verwendung verschıedener onatsbezeıchnungen:

ersten erkennbaren We1lsSen verwendete Monatsnamen(©9)
auf .1.Ne Bezıehung kanaanaıschen Nachbar-ulturen. (10)

Dn Dıese nats-Name werden wahrend der Zeıt des ersten Tempels UrCcC
beı der die zwolf Monate mıt1.Ne Zahlung verdrangt,

numerischen ZUSatz unterschıeden werden als “"erster Monat"
"zweıter Monat" K A
In exılısch-nachexıiılıscher el werden zunehmend ONatsSnNnanmen
babylonıschen verwendet.,. uch dıe Perser ıch diıeser
Termınologıe bediıenen, kommt weıten Verbreiıtung dıeser
Monatsnamen, (12) diıe b1s seleukıiıdische DE m  o  auert(1 und
och der aramaıschen Megılla "anith(14) und rabbınıschen
Schriıfttum dıe nOormale Benennung abgıbt.
ıne UÜbertragung der griechisch/macedonischen Onatsnamen, WLı S 1
beı Oosephus auf der jJudıschen Geschıiıchte angewendet
1ırd C293 scheınt dagegen 19108  H eın S1LEUaAtLV bedıngtes Randphanomen

e1N,.

(:9:) vgl den "Ahrenmonat" bıb (EX R5 35 S1W und Bul PE KON S3FE)
Sıehe den Parallelen beı103 phönizisch/kanaanaischen Gınzel,
Handbuch,

Da Vgl. Ir B, ach ” m P ona das 1St der ona Schebat"
ahnlıch Sachn (Kıslev), Neh (Nısan), Neh CR

Z AALT Verwendung den Urkunden au Elephantıne sS1ıenNne Bıckerman,
Chronology,

WL3:) Vgl. dıe Belege bel Gınzel, Handbuch, 60
14) Den ext der S1ıehe belMegıllat 'La anı Fitzmyer/Harrington,

Manual, Belege fur dıe onatsnamen rabbınıschen Schrıfttum
zusammengestellt belı Schurer/Vermes/Millar, Hıstory,587/£f

59 Vgl azu belı Gınzel, Handbuch, 68 Schurer/Vermes/Miıllar,
Hıstory,
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Beı der Verwendun VONN Monatsnamen ısSt ZWaL eın termınologıscher Wandel

festzustellen, doch er N1ıC sıcher, wieweıit diıesem Sachverhalt uch

tatsachlich Anderungen 1M Kalendersystem und speziıell ın der Schaltungs-
eın ultıscherprax1ıs entsprochen haben, zuma l außerdem moglicherweise
Zeit existıiertparalle eiınem burgerlichen alender ın nachexilıscher

en konnte. en Testament selbst werden fur dıe Festsetzung des

Jahresanfanges DZW Ffur Schaltzeiten keinerleı Regularıen uüberliefert.
i1St Man auf Ruckschlusse angewlesen:

„ Man kann aus spater, ın der Z der 1SCAHN8a FL ILa A T'
3 CHES) ıch vorfindenden gesetzlıchen Vorschriften schließen, daß
besondere Usancen ber die Beobachtung des Neulıchts Schon ın der
en Zzeıt exiıstliert en Cll... Wahrscheinlich wurde Schon
Urc den "großen die Beobac  ung der beıden Haupt-Neumonde
des Jahres, VO|  z An Nisan und 4 Tischrı, und dıe Erhartung dieser
Beobachtung uUurc! glaubwurdiıge Zeugen angeordnet.”(16)

Soweıit erkennbar 18 hat 1M judischen Bereıch die Beobachtung des Neu-

lLıchts gegenuber der Berechnung des Monatsanfangs ıne großere Bedeutung
gehabt. Auch ın mıschnıscher Zeıt, der astronomısche Kenntnısse beı den
ınen R VOrauszusetzen S1ıNd, enutczte [an eın System, bel dem
der Jahresanfang aufgrund VO  3 Zeugenaussagen festgelegt und nachher DpeI
Boten und Feuerzeichen bekannt gemacht wurde. Vermutlıch 376 amı eıne
radıtıon bewahrt und fortgesetzt, dıe aıtf den außeren Bediıngungen eıner
ruheren zZeıt des zweiten Tempels basıert. Allerdıngs welisen rabbinısche

Überlieferungen uchn araufhın, daß bereıts 1M 1 E judische
elil’enrte 1n der babylonıschen Diıaspora aur 1ıne Berechenbarkeit des alen-

ers gedrangt aben, dıie spater A 19jahriger Schaltzyklus allgemeın

L6) Gınzel, Handbuch, R0  S>
Il Gınzel, Handbuch, E
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Eingang 1NSs Judentum gefunden hat.(18)

Fur das Diaspora-Judentum edeute dıe auf Palastina zentrierte Praxıs der
MOonats- und Jahresfestsetzung SOW1Ee dıe Benachriıchtigung UrC Boten keine
zufriedenstellende LOSUNng. Auch ennn die auer der auf Zzweı Tage
erweitert wurde, sıcherzustellen, daß uchn ın den entfernteren ebıeten
Kultzeiten egangen werden konnten, mußte Bedarf ach ZUNg dieser
Methode wesentlıc fruher ais ISTt 1M Jh UZ bestanden aben.

Das astronomısche Henoch-Buch

dieser Stelle fullen die aramaischen des ”astronomıschen Henoch-
Buches ıne ellen-Lucke. GS1ie enthalte ın iıhrer aramaischen Textgestalt
ausfuhrliche Aufstellungen, die Zeiıten und Sıchtbarkeits-"Quanten" des
Mondes fur jeden Tag auflısten. Insbesondere diese emente, die den
athiopischen Tradenten Nn1ıC| mehr wichtig daß S1e G1e bıs atıf
kurze Rudımente ıhrer Übersetzung nN1ıCc ehr beifugten, ınd Indızıen fur

weiıteren aterıaden Wunsch ach eınem berechenbaren Kalendersystem.
des astronomıschen HKenoch-Buches ara Nun tatsachlich eın vollstandiges
Kalendersystenm : dargestellt, das 52 Sıebentages-Wochen umgreift.
Gegenuber elınem lunısolaren System, das VON ZWOL1F Mond-Monaten mıt 354

ausgeht und Herstellung der Übereinstimmung mıt dem Sonnenjahr
ın großeren Abstanden Mond-Monate eınschalte muß, bringt der 364
Tageskalender entscheidende orteıile:

Die Anzahl VON 364 ı1sSt e1l1atıy ahe der auer eiıines Solar-
Jahres

18) AUr Be.g ründung dıeser Hypothese eines babylonıschen Einflusses VGE%
Gınzel, Handbuch, VGL uch den Arı Kl “"Catendar" er  C
Encyclopedia Judaıca vorner ıne Praxıs errschte, dıe
entsprechend der OCta-eteris 1m Cht3a.  eszyklus dreiıimal e1nen Oona
schaltete, W1ıe Julıus Afrıcanus fuüur Grıechen und en 1n Syrıen
berichtet (vgl Schürer/Vermes/Millar, Hıstory, 592 und Gınzel,
Handbuch, 2:66) 18r nıcht Sıcher entscheiden. Oöochn lLegt Ssıch
dıese ermutung nahe, ennn Na berucksichtigt, daß dıe Wıedererrich-
CUNg des zweıten Tempels und das spatere Agieren des sra unter
persischer Protektıon geschah, daß dıe babylonıschen onatsnamen

persıscher Herrschaft Verbreitung 1 Israel Ffanden und daß
persischen Reıch Begınn des zweiten Tempels ıne achtjährige
Schaltung Dpraktıziert wurde (vgl azu Hartner, Iranıan,



und 1STt ULE a1ıeben teılbar, Was Z olge hat jedem Jahr
auf denselben Wochentag fallen

alsdaß TODLeme der Sabbatheiılıgung elıchter regulierbar Sınd,
eMNn Festdaten Kon£lıkten mıt dem Sabbatgebot fuhren onnten.

C SsSıcher erkennbar 1ST allerdıngs aufgrun des fragmentarıschen Text-

zustandes, W1Lle Mond-Monate, dıe 364 Tage Jahres und diıe tatsachlıche
fur"Sonnenjahres”" Zusammenhang gebrac werden. er

diıesen alender Och uchnh CT andere eventuel konkurıerende alender 1ınd

Angaben ber 1LNe Schaltungsprax1ıs MLTC Sıcherheit machen Doch dokumen-
rıeren dıe vorlıegenden Fragmente ganz Sıcher eın deutlıches Interesse

daran, dıe PILIMar Mondbeobachtung Orıentlıerte Judısche Praxıs M1LC

jJahreszeitlıche Geschehen und Sonnenlauf ausgerıchteten Berechnung
Bezıehung setzen(19) und uch Zyklen ber mehrere re

erfassen (20)

dıe Handschrıften SsSıcher aus dem Jh Z SsStammen und dıe darın
enthalten! Textuberliıeferung moglıcherweıise er ISE:; STAl 1TE ıch fur
S1e dıe Frage, WL S L zeı  %1C den ben Skiızzıerten Rahmen der alen-

derentwıcklung e1NnNzuordnen LE wel Themenbereıche bıeten ıcn beı der

Erhellung der Datıerungsproblematiık

Dıiıe ach Hınwelisen auf konkurrıerende Kalendersysteme der
den Textbelegen vorauslıegenden ZeLt, 180 zwıschen der Tempelweıhe
515 V e ig und der Abschrıft der altesten erhaltene
Handschrift. (° Z
Der Vergleıich m1ıt aterıalıen ahnlıche nhatts aus dem kulture  en
Umfeld der der Zeıit des zweıten(babylonischen) Diıaspora
Tempel1s.

daßD1iese Themenbereıch sollen folgenden uUrz angedeutet werden,
eın Rahmen vorhanden ıst, auf den ann dıe selbst Z.U0

Sprechen gebrac werden konnen.

49 Vgl Z Beurteılung dı eser Nntentıone uch belı au+, Kosmologıie, F
20) Vgl dazu den 1leıder U athıopısch eerhaltenen ext Hen S dem

Angaben EA1LT cht re gemacht werden
WL Der Erstherausgeber Mılık, Enoch, S datıert "AQEnastr* CO the end

Of rhe ET Centurvy rhe begınnıng OL the SecONd cCentury
Allerdıngs gıbt VO. dıesem anuskrıpt weder OS Ooch

ranskrıptıon, daß VOrsıcAtsSsNalber dıe Datıerung der ubrıgen reı
sSS, a Fruhestens dıe des ersten al Termınus
heranzuzıehen LST
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D  - Konkurrierende alendersysteme

bereıts alr langerem ekannte und 1M athiopischen Text des 1.Hen
enthaltene 364-Tage-Kalender, der A uch 1M Jubilaenbuch vorausgesetzt
wırd, hat Urc die Entdeckung der Schrıften aus Oumran erneut großere
Beachtung gefunden. enn aus diesem Quellenmaterilal geht hervor,

daß zumındest diese ruppe die 1M 1.,Hen entfaltete alender-
echnung selbst 1V tradıerte(22)
und daß eın wesentlıcher Konflıktpunk jerusalemer
Prıesterschaft 1n der unterschıedlıchen Beachtung Von Kultzeiten
bestan  3))

Da zugleıch die erkun wesentliıicher Tradıtiıonen der Qumran-Gruppe aus

priıesterlichem Überlieferungsgut aufgrund der Nachriıchten ber die Separa-
10N VOl  e Tempel wahrscheinlıch er stellt ıch die rage, ob n1ıC
uchn das Kalender-W1isse eventuel ursprunglich jerusalemer Tempel
seinen Sıtz gehabt en konnte.

Dieser ermutung ıst besonders Jaubert nachgegangen. (24) S1e hat unter-

/ das eg:ilisch-nachexilische Schrıfttum des en Testaments darauf-
hın uberprufen, ob ıch Spuren des 9 1.Hen und Jub verwendeten
Kalenders darın fanden. fur keinen alender Ordnungen enthalte Sınd,
die eınen ırekten, posıtıven Ruckschluß zulıeßen, gılt Jaubert das dem
364-Tage-Kalender iımpliıziıte Momente der Sabbat-Heiliıgung aLs Krıterium:
es Jahr fallen danach dıe Kalender-Daten auf jJewe1l1ls denselben Wochen-

tag (bzw1sSt der Jahresanfang ersten Tag des ersten Monats

Nisan) mmer eın 1CELCWOCH, Die olgende Tabelle erlaubt die ZUOrdnung

1 EÖ4 VT Rowley, Geschiıichte, VL uch dıe hebräischen
Kalender-Fragmente au VO. denen Mılık, Edıtıon 25 berıchtet: UT
Mısmarot de presentent Uull!'| CONCOrCdaNnCe Le röl sSsacerdotale
hebdomadaire, Le calendrıers LlLunaire O1S de 29 et 30 ]JOours alter-
natıvement et L'annee de 364 ]Jours."

Z ZUuU dem 1 L1OpHab 9,4-8 erwähnten Versuch des jerusalemer "Frevel-
prıesters", den Lehrer der Gerechtigkeit 1T Zeıt des Versöhnungs-
cage, einem Tag der Ruhe, a brıngen" Vgl. A Mılık>;
Geschıchte

(24) Vgl. Jaubert, Calendrıer und 1ın Jaubert, ate
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jeder Angabe, die NUuUr dıe Monats- und Tageszahlung enthalt,(25) eınem
Wochentag:

ochentag Monate
Nısan JE Iyyar EL Sıvan
'ammu z VI Elul

VLl Tischrı MED Marcheschvan Kıslev
Tebeth XI Schebat XE Adar

1ECEWOC 15 22 1 L 25
Donnerstag 30 14 28 42 19
Freitag Z 24 15
Sabbat 18 16 30 Z}

19 272nntag
Montag r—EA rrr Or +4CN ( 18 23
ienstag N I3 DU D I 14 r—+A CN - (**) <ı J N Or 4A CN 19 26 3 L: AO 15600 :3 ©O rm‚r r — 24

daß fur den SabbatauDerts Überprufung der Datums-Angaben zeıg NUN y

ber uch fur WOC und Freiıtag ın dem untersuchten Schrifttum keine
1ıl1onen berıchtet werden, die eıner Verletzun der Sabbat-Ruhe ent-

sprachen. SO folgert GS1e aus dem Schweigen der Quellen daß der 364-

Tage-Kalender gemeınsame Voraussetzung 1n diıeser Zeıt und wohl der
offiızıelle alender des zweiten Tempels geweSenN eın muß. (26)

Diese Voraussetzung ıst VOonNn VanderKam Zu  H Grundlage einer weiteren ese

emacht worden, (27 dıe ıch notwend1g adus der ersteren ergıbt: muß eın
Wechsel stattgefunden aben, belı dem der 364-Tage-Kalender ın eın System
überfuhrt wurde, wıe ıch aus den spateren, rabbınıschen Quellen erken-
nNnen laßt. Von einer Veranderung Von ear t und Gesetz Sprıcht NUunNn ausSsS-

drucklich das anıel-Buch der Stelle, die 1M Bıld der relı Tiere und
eınem vierten Monstrum diıe Relıgıonsnot unter Antiochus Epiphanes
beschreibt. (28) Dieser Wendepunkt 1n der ısraelıtıschen Geschichte 1ST

IN den Makkabaer-Buchern ausfuhrlicher gesch1ı  ert, wobel uch Edikte des

Konigs erwahnt werden, diıe mıt kalendarıschen Regelungen ın Zusammenhang
stehen konnen:

259 Vgl. als eın Beispiel fur diese normale Datıerungsart EKz K ”ES
geschah 1M 30 Jahre, 1M vıerten ona funften Tage des Monats..

263 Vgl. Jaubert, Calendrıer 260-262. ZUrFr Dıskussıon dıese ese vgl.
Rowley, MoOses, 27la

27 Vgl VanderKam, Orıgın, anderKam, Calendrıcal change Un! VanderKam,
Growth

28) Dan A N  © D  4 J \  [E F,  0  mM  4
MC dazu SCNON Rowley, Geschichte 45a13l



Dıe monatlıche Felier des Geburtstages des seleukiıdischen
Herrschers 1rd ach 2.Makk 6,7 PEIICHE gemac  29

den zwangsweise eingefuhrten Brauchen, "die dem anı TEeM!
waren”, gehort ach der Aufliıstung ın 1,Ma 1,41-61 uch die

2 Kıslev aun dem Neu errıchteteOpfer-Zeremonie
Brandopferaltar-Aufsatz, der Ausloser der makkabaischen
rhebung WUT'

Kombınılıert Man Nun die beıden erıcnhnte der Makkabaer-Bucher ber die

Relıgıonsnot, Wa  N uch SaC  1C gerechtfertigt scheint,(31) und zZ1ıe
zudem zeitgenossische Belege ZUul  = errscherkult heran, (32) ze1lg ıch
der direkte Zusammenhang zwıschen der "Vergottung" des Konigs und der

Kalenderfrage, der ”"stratus confess1ion1ıs" fuhrt. Fur anderKam erlaubt
dieser Hiıntergrun den Schluß, daß >2 aCC. 6,73a and aCcC. 1559 de-
SCr1ıbe the AaMe festıivals the monthly celebratıons f Antiıochus' ırth-

day.”(33) Beı diıeser S1C| ach der diıe monatlıche Felıer des konig-
lıchen Geburtstages den eın des NSTtTOBes darstellt, ısSt aufgrun der

daß das numerische des 25, jedenAnalogıen notwend1g anzunehmen,
Monats ın der Zahlung des eleukıdischen Kalenders uch fur den erusale-
Mer Tempel maßgeblıch wurde: ME WaSsS imperative that the e 1eucCcı cultıc

calendar, DV 5 ese es erIe offiıcılally calculated, De emplove: L1N

Jerusalem. ”(34)

ıne solche Rekonstruktıiıon der Vorgange, dıe der makkabaischen
rhebung wurde, 1st ın der Lage, insbesondere die religiose Motivatiıon 1n
der Ablehnung des remden errscherkultes eu  1C' machen und erkennbar

AT trıeb S1e mıt Croher Gewalt S Monate ZU29) Vgl. 55
Opferschmaus, annn des KOönigs Geburtstag gefeier wurde.  B (Kautzsch,
‚A'l' s

30) .  a L3 gıbt am Kıslev des Jahres 145 167 Vl G5
errıchtete eın verwustendes Scheusal au dem (Brandopfer-)
7 S M "Am des MONAts Opferten S1e m110 dem arı, der
auf dem (Brandopfer-)Altar stan: 052< 34 den
Kıslev al  Nn gemeınsames um der Ent- und Wıedereinwelhung des
Tempels.

( Vgl. P ZU Auslegung des verwustenden Scheusals" au und
Dan L x 82 auf den 2 .Makk genannten "Zeus olympıos" und eınen
hınter Danıelbeıden enennungen stehenden "baal Schamem“" beı Koch,

327 SO VanderKam 1M Anschluß Schurer,II MAaAc G5
43 anderKam, Calendrıcal change 6 /
34) VanderKam, Calendrıcal change 68



werden lassen, wıe eigentlıch ındıre Urce die Einfuhrung eınes
Kalenders Kult- und Gesetzes-Beachtung unmoglich werden. (35

Schwlier1g ıst dieser Posıtıon jedoch diıe entscheidende age: Weshalb
15 nıcht, ennn der alender STATtTUs confess1on1s geworden st, ach
der Zeıt der Entweihung beı der Ruckkehr 'richtiıgen' Ku.  etrıeb und

der Wıederweihe des Tempels der erschlossene alte 364-Tage-Kalender wiıeder
;Bo) Tra gesetzt worden?

ZULC Beantwortung diıeser konnen NUI ermutungen ber dıe Nach-

geschichte des Makkabaer-Aufstandes und die Vorgeschichte der (Oumran-
Gruppe herangezogen werden, dıe wiederum jeweils auf elatıv unsıcheren

Quellen-Interpretationen basieren wıe dem Schluß VOM sogenannten "iınter-
sacerdotıum" auf den qumraniıschen enrer der Gerechtiıgkeit".(36) T

insgesamt ıne Verıfizlerung des VON VanderKam entworfenen Bıldes Nn1ıC

moglich und eın Ruckschluß VON Dan 7525 und a al die Verdrangung
des 364-Tage-Kalenders uUurec eın konkurrıerendes System ın der Spatzeit
des zweiıten Tempels N1ıC kontrollıert nachvollzıehbar.

Eınen weiteren, Neueren Versuch Naherbestimmung des 364-Tage-Kalenders
ın der fruhen enoch-Literatur nhat Beckwith vorgelegt.(37) Anders als
VanderKam legt EeCKW1L n1ıC dıe Analyse auberts seiner Argumentatıon
zugrunde. Vıelmehr tragt deren Unstimmigkeiten erneut ZUSaAMMEN , wıe S1e
ıch p Denn dortehr einleuchtend Sıntf£flut-Bericht zeigen lassen.

derwerden zwel Datumsangaben, Tag des zweiten und der Tag des
sıebten ausdrucklichMONats, L1n iıhrem zeitlıche Abstand _ spezifizilert:

ınklusıv dernamlich 150 Tage Unabhangig VON der Frage, ob Nan Tage
exklusıv zahlt:, konnen diese Angaben N1ıC mıt dem 364-Tage-Kalender Zul  3

C355} ıne SsSsOlche iındırekte Beeintrachti1igung der jüdischen Religionspraxis
hat ehr Wahrscheinlichkeit fuür SC al ıne n.  RC E Religıionsver-
folgung, w1ıe S1e D  NI 7 ın den Makkabäer-Buchern au der Ruckschau
geschıldert 1G

(:35:) VanderKam, Calendrical change TF Zur dırekten Bestreıtung des VO:

anderKam entworfenen Bıldes SsSsiıehe den Artıkel VO. Davıes, sSsesment
85L SA umstrıttenen rage der Entstehung der Qumrangemeinde
allgemeın Grozinger üUü.de+9 mran mMı LIVteratur-.

S Beckwıth, Enoch Lıterature
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Ausgleıch gebrac werden. (3 Flutberic scheıint her eınen alen-
der vorauszusetzen, der schematısch VON 4 Monaten mıt eıner köonstanten

Lange VOII ausgent. Eın solcher alender mıt 360 ist

mesopotamischen Quellen durchaus belegt.(39) Der Gegenbeleg fuhrt A

Thas T 15 NOTt the Old Testamentmkehrung VOonN auDerts Schlußverfahren:
but the Essene calendares that aTre derıved TOM the Essene calendar,

that 15 derıved TOM the Old Testament dates!"(40 Diese laßt ıch
eınem un erharten: namlich der Frage, weshalb 1ın diesem alender der

Jahresanfang N1ıC! wıe dus dem Schopfungsbericht vermuten, mıt
eiınem nntag begınnt. Alleın sachrıft-forschende Tatigkeit der Kalender-
Entwiıckler und -Tradenten scheıint ıne Erklarungsmoglichkeit fur dıese

Festlegung abgeben konnen: calendar WAdSs not ınheriıte: DV the DE
Essene mOovement, but WaSs reated DY that movement."”(41)

Dıie ach der Entstehung des 364-Tage-Kalenders SQ ıch fur
EeCKWL Neu als ag achn eıner vOor-essen1ıschen Nng. Die Essener
en ıch TST Zeit der TMOrdung des Hochpriesters Onıas Kl LA
E und se1ines helleniıisierenden Nachfolgers Menelaos als Gruppe ZUuUSamM-

mengeschlossen. Die altesten eı des 1.Hen, das Wachterbuch und das
astronomische -Buch, zeıgen davon Ooch keine Spuren: "going back behınd the

eMmeIgeNCE Ar the Essenes a 1815110 and Organısed pDarty, and probably

Enoch Literature En38) VL“ Beckwıth, Im VO Jaubert aNngeNOMMENEN
Kalender wurden dıese en Gen Pa G TrTel 30-tagige und zwel
31-tagige Monate mı 152 agen rgeben. MOglicherweise LStE
1ın dem au mehreren Quellen sStammenden Flutberıicht ıne welıitere
Angabe enthalten, dıe auf Mond-Monate bezogen 1E enn dıe Zeit VO:

Besteıgen bıs ZU erlassen der ( eine ahres-Spanne VÖO.
365 agen umfassen SS I+te (SO ohl LXX)-, könnten dıe Angaben VO:!
P b1ıs ZU Z JahresGen VLEL Gen BA des folgenden
bedeuten, daß Mond-Monaten VO: 354 agen Och Tage
hinzugerechnet werden sollen. Vgl. diıeser Interpretation Kutsch,
alender AF

39) Beckwıth, Enoch Lıterature 380 sıeht dıesen Kalender uch hınter
Zeıtangaben 1n Danıel und oh. ZULC Bedeutung dıeses schematıschen
Kalenders ın der Serıe mUll-\é>in siıehe unten AÄAnm.

(40) Beckwith, Enoch Lıterature 21}
41) Beckwıth, Enoch Lıterature BD Dıe Annahme des Schöpfungs- und

Jahresbeginns aut den ersten Wochentag wurde dıversen Konfliıkten
mıt der Sabbat-Ruhe führen D Fertıgstellung des zweıten Tempels
M A Hag E weıtere Belege sıehe aaQ 45 Y
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per1l1od around before the end Ör the aa CeNntury ıne
Och eENgEIE Eingrenzung erlaubt dıe ruckblickende Betrachtung der essen1-
schen Geschichte, wWıe sSıe 1ın der T1ier-Symbol- DZW der 70-Hirten-Apoka-
ypse LM Buch der Traume vorliegt. enn 1L1,Hen 25=-1/ berıiıchtet \ VO.:  »J

der Geburt "yeißer Lammer", dıe auf den Begınn der vOor-essenıschen ewe-

gUunNng deutbar ınd. Zwıschen diıesem Vorgang und der makkabaischen rhebung,
auf die \ Bezug nımmt, 1l1eg die auer VO  - ZWO1F Herrscherper1lioden,
die schematısch als Perıoden VON jeweıls sieben Jahren (: ıne ahrwoche)
gedacht werden. (43) Auf diese Weise S1e eCKW1L das Anfangsdatum der
VOr-esseniıischen 84 Te VOL der makkabaischen rhebung und hat
M 251 T zugleıch das Datum, achn dem diıe beiden altesten el des

Henoch-Korpus entstanden eın mussen. (44)

Das VON eckw1ı entworfene Bıld der Entstehungszusammmenhänge des aStro-
nomıschen Henoch-Buc diıfferıjıert ZWar gegenuber der ben geschılderten
AÄnsetzung UrcC anderKam, ındem ıne relatıve Spatdatierung vornımmt
gegenuber eıner Fruhdatierung, diıe mıt dem 364-Tage-Kalender fur die
Perıode eıit der Tempelweıhe 515 SA echnet. Entsprechend 1STt
VanderKam uch genelgt, Entstehung ın der Perserzeit anzunehmen.  45
Gemeinsam ıst beıden Posıtıonen jedoch, daß G1e beı der Konkurrenz VeL-

schıedener Kalendersysteme VO  m emnm dıie Verhaltnisse ın Palastina
1C en Dıe Datiıerungsdiıfferenz hangt el OLLenbar mıt den jeweils
1M Hintergrun vermuteten Einflussen remder Kalendersysteme ZUSaMMeN :

VanderKam nımmt primar mesopotamischen Hintergrund d wahrend eCKW1L
uch A jungeren griechischen Eınf£fluß vermutet. Diese etrtztere ermutung
basıert auf rel Thesen

Diıe Eintellung des Jahres l1N ıer Jahreszeiten 82) sel aQus

42) Beckwiıth, Enoch Liıterature 367
diıeses Geschiıchtsaufrisses uch bel Pre-43) Vgl. Deutung Beckwith,

Hıstory B
44) Vgl. Beckwıth, Enoch Lıterature TT e «  D SN the CWO OOr sen. uSt

theave een wrCrıtten DV representatives Of the Dre-kssene vement,
earlıest ate whıch theyvy Ca ave wCitten L1S about 251 C

45) ıne G Festlegung des Datums nat VanderKam nıcht a<  MM  ®
ErC gıbt 1U thırd-century ate for the 1s almost
assured, while OL ancıent ON 1‘sS nO impossible." VanderKam,
GCOowth,
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dem griechiıschen alender geborgt, (46)
dıe Rechnungen den Langen VOIl PE  un und acht Jahren °  en
/4) selen Reflex auf den grıechıschen Acht-Jahres-Zyklus(47)
und dıe OrlLlıeDe ur Arıthmetik sejen UrCcC den Kontakt mıt
grıiechıscher Mathematik bedıiıngt, der TSt. ach der zeıt des
Alexander-Feldzuges moglıch war.(48)

Doch halten dieseg eıner Überprufung N1C an diıe Einteılung
1n ıer Jahreszeiten ısSt Nn1C notwend1g "griıechisch" ebenso W1Le der 8-

Jahres-Zyklus durchaus babylonısche Entsprechungen hat. Die Entstehung VON

Vorlıeben ıst ZWaL eın aum uberprufbares Phanomen, doch scheıinen dıe
verwendeten ganzzahlıgen Angaben mıt ıhrer etwas umstandlichen ÄArt ZUMmM

Ausdrucken VONN Bruchteilen N1C| auf Vertrautheit mıt ratıonalen Zahlen

verweisen, wıe S1ıe grıechıschen Mathematiıkern der angeNOoOMMENEN / n

Verfugung stehen. Vıel naher liegen 1n en rel herangezogenen Elementen
diıe babylonıschen Parallelen, wıe G1e B ın der Ser1ıe MULAnin enthalten

3n

Babylonische alender

Die keilschriftlıchen der Serile mUIApin 1ınd ın mehreren O

fragmentarıschen Exemplaren aus verschıedenen Jahrhunderten und Regıonen
bekann  9) die alteste dus SSUur datıert aufF 687 V, DG jungere
Kopıen wurden ın Mesopotamien och 1M e E GE erste "”Dr8 Serıe

m“lApin SPaT em Anscheın ach 1ıne Kompılatıon des gesamten asSstrono-

mıschen Wıssens der Zeit VOL —="700 darı “ (90) el bıldet S1e jedoch keıne

vollstandige Einheit als "Lehrbuch" SONdern enthalt R uch wıder-

spruchliche Angaben, die erkennen lassen, daß astronomiısches Wıssen

46) Beckwiıth, Enoch Lıterature 382 thırd SOULCEe 1.S the TrTee
calendar, from whıch the Essene calendar presumablıy borrowed I5 four
SeeAasSOoNs AA}

47) Beckwıth, Enochnh Lıterature 382{f ug A E selectıon OL per1ıo0ds Of
ree, five and eight * Ma reflect acquaıntance ıth and
rejectıon O£.) the ree 83-—-ve cycle, whıcnh intercalarıy
mONn 1n the ERACh; and eıghth vears.”

48) Beckwıiıth, Enoch Lıterature 384 E whY rhe Ekssene calendar SNOWS
such DpDreoccupat ıon 25 AAA D ‚„anıswelr be that,

rhe Essenes had S OME cOontact ıthafter the CONquesSt O Alexander,
ree mathematıcs."

49 ) Die Lolgende ar  e  un basıert weitgehend au Waerden, Anfange AÄFF
90} Waerden, Anfange



gewachsen ıst und ıch verandert Aat.

Diese fruhe babylonısche Astronomie gehort och der ZaIt d. ın der
Datums- und astronomısche Angaben nne 1lrekten auf den Tierkreis
emacht wurden. TOLZdem spielen jedoch diıe Beschreıbungen VON Regelmaßig-
keiıten 1N Sternbiıldern, deren ufgangs- und Untergangszeiten, SOW1Lle
Planetenbewegungen ıne und 1ınd ausfuhrlich beschriıeben. Doch
ınd ın diıesem Bereıch Entsprechungen ZUM astronomıschen Henoch-Buch

wenıger greıfbar. Und das scheıint daran lıegen, daß dıe Bewertung der
Gestıiırne 1LM udentLum anders VOrgeNoMMenN B do Wahrend fur Babyloniıer ıch

der Gestırnswelt dıe ıe gottlicher Machte dırekt ablesen laßt,
ıst ıne solche polytheistıische 16 fur judische AÄAstronomen Nn1C
moglich. ıer ä rO vıielmehr 1l1Ne theologısche Sıchtweise notig, dıe hınter
dem empirisch Wahrnehmbaren den Eınen denken laßt. er die Gestıiırnswelt
elıner Strengen Hıerarchiıe VON Engeln mıt jeweils abgeleiteter Mac

STzugeordnet, ındem diese als "Fuhrer" elınes Gestirns fungleren.
letztendlıch dıe Ruckfuhrung auf den der Spitze stehende Schopfergott
erhaliten. SterneWıewelit dıe 1n L.Hen 82 geschılderten "Ordnungen der
und deren Engelfuhrer, dıe E den ler Jahreszeıiten, Monaten und

zugeordnet Sınd, B1ı estimmte Sternen der Konstellatıonen 1ın Bezıehung
stehen, die diıese zeiteınheiten Gestırnshımmel markıeren, laßt ıch
aufgrund der erhaltenen amen leıder N1C enr ermıtteln.(51) Doch
scheıint dıe Gestirnsordnung uch NıC unbekann se1lın, wenngleıch GS1e
vergleichsweise gerıngen aum 1M astronomıschen Henoch-Buch beansprucht.

babylonıschen Bereıch nat die Beobachtung der Sterne und iıhrer Aus-

wırkungen fur das iırdische eschehen ın der Omen-Liıteratur eınen edeuten-
den Nıederschlag gefunden, der uch fur spatere astrologische und asSstrono-
mısche Aufzeiıchnungen pragend JEeEWESEN Lar wel wesen  ıch emente
astraler Zeıtbestımmung ınd uch 1M Weltschopfungsepos bereıits enthalten:

Er arı SC das JaiRr; Fteilte ab dıe Grenzen,

D Zumal dıe athiopische Überlieferung mıtten 1n den Jahreszeıiten ab-
brıcht und wıe uch 1m der Koordınatıon VO Oond- und
onnenlaut e21n geringeres Iinteresse der spateren Tradenten
diesen en erkennen 1TaßE:.
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(Fur die) Z Monate, je rel Sterne SsStTe@ellite an 452)
Tatsachlich 1Nd Lısten mıt jeweıls rel Sternen DIO 1N verschıede-
NenNn 'Oormen erhalten. Hımmelsbeobachtung und Vorzeichenkunde natten ULs:

eıner Darstellungsform gefunden, bel der auf e1nem sogenannten
kelıl-"AStTO1LaD” einer zwOolffach sektorlıerten tonernen Kreiısscheıibe,

SCAC1L  ıch rel Sterne fur jeden verzeıchnet wurden. Dıe Bedeutung
ider TLelza VOIN Sternen DIO 1ıst el N1ıCc ganz sSiıcher

machen. Wahrscheinlichkeit Bat die These, daß die regıonale Zuordnung
Elam, der Ämurru eın es Schema darstellt, das Deutung VON

Zeiıchen verwendet wurde. Dıese tradıtıonelle altere Einteılung are
nachtraglich estımmten Hımmelszonen und Machtbereichen der babylonıschen
Gottheiten Ea v, Änu und zugewlesen wOöorden.

Dıiıese Einteilung ın HKımmelszonen unterglıedert den Gestırnshımmel TD TrTel

Segme den Bereich NUuS den Himmelsaquator, Fnlıls nordlich Eas

sudlich davon. Die Segmentierun: des Hımmels ZuUSsammnmen mıt der ZWO1LFf-
Monatste1lilung ist ınsofern fur babylonısche Kalenderrechnungen grund-
legend, als eiınerseits die Einteiılung ın die rel Himmelszonen uchn eın
Krıterıum Unterglıederung des Sonnenlaufes 1N ler Abschnitte abgıbt.
Andererseits werden Monate n1ıC ach dem ond-Lau bestımmt, SONdern
schematısch ach Sternaufgangen. (53)

folgenden en deshalb besonders der dem astronomıschen Henoch-Buch

vergleichbare Jahresaufbau SOW1LE dıe gegenuber den ubrigen Sternen starker
L1M Vordergrund stehenden zwelı Gestırne, Sonne und Mond, betrachtet werden.
Denn ıer 1ınd Entsprechungen ın den Angaben ber Laut und un  10N aks
Zeitteiler SOW1Le ın der TUKTLUT der Jahresteilung ganz eu  1C

52) ach Waerden, Anfange
53) ES handelt sSsıch 1 den Astrolaben die helıakischen ern-

aufgange. —- Möglicherweise wurden die Sterne jeweıls gewahlt,
daß S1ıe ım Abstand VO: L0 agen aufgıngen. Ochn Devör siıch das
spatere Tierkreis-Schema ausprägt za 500 VL nehmen dıe 3*12
Sterne sachlich Für dıe Monatsbestimmung ar e1ne ahnliche

Funkt i}on eın Uun! bılden Vorlaäaufer des Jungeren S>Systems.



E Dıe vıer Jahreszeıiıten

Aufgrund der Ne1gung der TdacnAnse 23,5° gegenuber der Ebene, auf der

ıch dıe jahrliche Umlaufbahn dıe Sonne vollzieht, verandern ıch die
Au£f- und Untergangspunkte der Sonne Horiızont: bel der Sommer-Sonnen-

wende, dem Sonnenhochststand, iıst der nordlichste un erreıcht belı der

Winter-Sonnenwende, dem Sonnentiefstand der sudlichste Punkt,. Bezıeht Man

diese Veranderungen N1L1C auf den Erdhorizont SOondern auf den anınter
sıchtbaren Gestırnshımmel, erklart ıch die babylonısche Beschreıbun
diıeses Sachverhaltes, wıe Gj1le ın mulApin enthalten ıst

VYon Xx{ 1 1 bis steht dıe Sonne des Anu Wınd und Sturm.
Yon 1 bıs steht die Sonne Im  des enl ıl rn und Hıtze
Von 1 bıs YIll steht die Sonne des Anu Wınd und Sturm
Von | DIS steht dıe Sonne des Kälte. (54)

Schematiısch werden jeweıils relı 30-Tage-Monate eınem Vierteljahr ZUGE —
Oordnet,. Diıie Sinnhaftigkeit dieser Einteılung 37r°O folgendem Schema
leıcht achvollzıehbar:

\ /

\A

A

Ahnlich Wwıe 1n ben geschilderten Kalender-Systemen ıst uch beıi den
schematıschen 30-Tage-Monaten ıne Schaltung notwend1g vorausgesetzt,
dıe 1ıfferenz zwischen Zahlung, ternen- DbZW. Sonnenjahr 1

54) Waerden, Anfange

i



gleıchen. (55) Die Serıe mulApin behauptet dementsprechend auch, daß ıe
Aquinoktien und Olıstıtıen ın der der Monate I I VII und

lıegen."(56) Wichtig fur den Vergleıch 1St besonders die schematısche

Eiıntelilung hervorzuheben, achn der die Wırkungen der Sonne Jahreszeitlich
beschrıeben werden je nachdem GS1e ın den Machtbereıich eıner anderen
ttheit eintrıtt4(5%)

S, Dıie ZWO Monate

ıne welitere Entsprechung, dıe bereıts erwahnt ist und mıt dieser FE1ın-

teılung zusammenhangt, 1a die schematısche Zahlung 1N 172 Monaten

gegenuber reinen Mond-Monaten wecnNnselnder Lange. (58) Diese

echnung mıt eınem 360-Tage-Kalender scheınt die Gegenposition se1ln,
der gegenuber das Or TekKte" 364-Tage-Schema des Henoch verteıdigt und

553 Dıe Schaltung erfolgte durch Hinzufugung eınes ; 88 IS Monats Adaru
Z 360-Tage-Jahr. ıne der angewendeten alten Regeln, dıe S
cen Pleıaden-Schaltregel, bezıeht uch den Mondlauf mı eın "Wenn
U Nısannu Ond und Pleıaden ın Konjunktıon stehen, S dieses
ahr normal; ennn SrSsSt o Nısannu, IS dieses anr 221n Schalt-
yanhr.ı (Waerden, Anfange 79) Dıese und ahnliche empirischen Schalt-
regeln S1ınd 1M Laufe der -n durch rechnerısche Annaherung erheblıch
verfeınert wOrden: e SPAtET nat Ma ann. eınen festen Schalt-
zyklus eingeführt, zunachst eınen 83-7jahrigen Z ann eınen
besseren 19-jährigen 499 U  D  e  JM aaQ0

56) Waerden, Anfange Va ebda uch widersprüchlichen Behaup-
cCungen, dıe au der Verquıickung alterer und jJungerer Systeme
erklaren Ta

(57) Lm astronomıschen uch V ntsprechendes ZWAar nne ezug auf BL
Ka und Anu enthalten, OÖOcCcnNH treten OL dıe ıer Chiliıarchen ahn-
Lıche Posıtıonen.

ben Anm.58) VL 38£f Zu mOglicherweise uchn 1M Sınt£f£lut-Bericht Vel-
wendeten schematıschen Angabe: 150 Tage fuüur Funtf Monate.

ÖO



begrundet W1rd. (D59) el 1eg die Hauptdı  erenz RM je eınem zusatz-
Liıchen Tag beım Übergang VOonN eiınem Quartal nachsten. 1ese 1ler 'neu
erfundenen' Tage, die die judische Adaption des Kalenderschemas jeweils
ei1lnem Quartalsengel zuordnet, hat dadurch den Vorteıil, vollstandige
Wochen enthalten und zugleıic ıne großere Nahe Sonnenjahr
erreichen, daß dıe Abweiıchung DIO Jahr NUu  m Och 1/4 Tag betragt und
Schaltungen kleinerer Eınheiten moglich werden. (60

In  nNnt ıst fur eiınen Vergleich weiterhin, daß 1M babylonıschen
Bereich die Zuordnungen der Aquinoktien und listitıen den Monatsdaten
ın eiınem alteren und eiınem jungeren System 1ıfferıeren. alteren fallt
dıe Fruhjahrs-Tagundnachtgleiche auf den des { Monats,(61), daß
der Neujahrstag ungefahr zwelı Wochen spater legt. jungeren System
dagegen biıldet der Ta I den Fruhjahrspunkt. Dieser Unterschiıed hat Se1line

Ob namlich unter bestımmtenAuswiırkungen auf die Schaltungspraxis:

y A A L.Hen ber dıe599 Vgl P Chılıarchen, dıe "hinzugerechnet
werden. Sie weıchen nıcht VO.: der Posıtıon ab entsprechend dem Kalen-
der des Jahres, Und S1e verrıchten den Dıenst den or agen, dıe
nıcht der Berechnung des Jahres gezahlt werden." SOow1e 1L1.Hen
HZ GE "Selıg SsSınd 4 L@ erechten;:; He z nıcht sundigen w1ıe dıe
Sunder acn der Zahl a  L ıhrer Tage, denen dıe onne Hımmel
geht, 1 den oren dre1ß1g Tage (lang) M1ı den Hauptern ber tausend
dieser Ordnung der Sterne Chılıarchen e1n- un ausgehend und
zusammen ) mı den ıer Tagen), dıe hinzugefügt werden, dıe dıe Sr
Jahresteile scheıden, die S1e fuhren und mı denen 61 @ an) vıer
gen erscheıinen. Ihretwegen S1ınd dıe enscnen 1M E E und berech-
Ne S1e nıcht beı der Berechnung des ganzern JtE1LaUFsS;, eıl dıe
Menschen über S1e 1Mm TE LO S1iınd un S 1lıe nıcht kennen. enn S1e
ehören 1n dıe Berechnung des Jahres und Sınd richtig darın) aufge-
zeıchnet FUr immer. ;  :

(60) Diıe Schaltungspraxis mu ß dabei, das System nıcht zerstoren,
Wocheneinheiten durchgefuhrt wOrden Se1inNn:! etwa jedes Sabbat jahr e1ıne
OC SOW1e achn 1er Sabbatzyklen ıne weıtere Oche:

364 2548 Tage

2555 Tage Tage

Tage 65425}
ıne solche VanderKam, ıst N1ıCcCRechnung (vgl Orıgın
bezeugt, Och macht sS1e iımmerhın eu  C daß dıeses System Draktı-

ware.
81) Waerden, Anfange

39



Bedıngungen 1r darauf eın 13 eingefugt werden der ob das bereıts

begonnene Jahr verlangerten Schaltjahr deklarıert werden muß.

Das astronomısche Henoch-Buch geht drıtten jedoch dem alteren
ındem n dıe ende-, Hochst- und Tiıef-babylonıschen System naheren —-Weg,

punkte der Sonne und den Jjeweıls e1lgen> ur gezahlten 31 Tag des Monats

jeweıls dem Ende Quartals zuordnet (62)

P Dıiıie Fag- und Nachtlangen

D1ie großere Nahe Zu alteren babylonıschen System 1ST uch belı den Angaben
ber dıe Langen VonNn Tag und aCcC Hen egeben. 1lıer W1Lle dort

verhalt ıcn der langste Tag kurzesten aCcC und umgekehr WLie

dem babylonıschen System dagegen 1rd M1Lıt eliatl0o

VON gerechnet (63)

ond euc.  auer

Dıe aramaıschen Text des astronomıschen Henoch-Buches umfanglıcher
erhaltenen und der athıopıschen Versıon ar verkurzten Angaben ST

Leuc'!  auer des Mondes en ebenfall enr deutlıche Entsprechungen
babylonıschen aterıal:

"Bereits den alteste Texten fınden WILLIy Verbındung mıt der
auer der Nac .Ll.Ne Methode ZU  m Berechnung des Auf- und

Annahmen:Untergangs des Mondes. 1ese Methode eru auf folgenden
i In der letzten acC VOL dem geht der Mond

gerade be1i SONNeENUNteErgaNg unter und bleıbt unsıchtbar.
den folgenden Tagbıs Zur funfzehnten aCcC verspatet

ıch der Monduntergang gegenuber dem Sonnenuntergang 1/45 der
aCcC

In der funfzehnten aC geht der Mond bel SoNnenuntergang
auf und beı Sonnenaufgang unter, scheint LE dıe aC!

Fur jeden folgenden Tag verspatet ıch der Mondaufgang
LA der aC

5. Infolgedessen 1St der Mond 441 dre1ı1ss1igsten Tag unsıchtbar
und geht ML der Oonne auf "(64)

62) Vgl dazu dıe Angaben Hen U L9£f 25f 31
63) e1m alteren und babylonıschen System W1L uch Hen

S31Nd 1ı1ese Relatıonen Jahreslauf Lınear fortschreitend angegeben
vgl Waerden, Anfange 8l

64) Waerden, Anfange



Dieses Schema 1sSt sinngemaß ın der judischen Adaption ubernommen, mıt dem

Unterschied, daß N1C! jJeweils mıt L5 als z_ und Abnahme sondern ent-

sprechend der Hochschatzung der Zzahl sieben mıt ıebteln und Halften VOonN

iebteln, mıt Vıerzehnteln, gerechnet T: Daruber hınaus ınd die

Angaben jeweıls aur Tag- und Nac'!  zeıten berechnet, dıe voraussetzen, daß

unabhangig VON Sonnenunter- und —-aufgang DZW Dunkelheit dıe Nachte
jeweıils leıche Langen aben, 1so VOonN twa 18 Uhr bıs Uhr gedacht
werden.

Dıiıe

den VOLaAaNgEHGANGENEN Abschnı  en ıst der Versuch unternommen, eiınlıge der

robleme, dıe M dem Studiıenobjekt "astronomiısches Henoch-Buch”" ZUSaMMeN-—

hangen, 1N er Kurze beleuchten. ES geht el N1C! darum,„, den

gesamten babylonischen Hıntergrund erschopfend darzustellen, W1Le ın

NeueZzIiell Trbeıtren Ochnh deutlıcher anhand VON Vergleichsmateriıal aufgew1ıesen
wOrden st.(65) 1ıelmenr sSOollen die Voruberlegungen ıne Brucke SC  agen,

den ZUgang diıesen Texten erleıchtern und ıhrem DZW
erneuten tudıum anzuregen. H1  SMı  el wıe der Aufsatz VOoOnN Neugebauer(66)
konnen dadurch N1LıC erSetzt werden, doch ın gewisser Welse ıne orrektur
eTTahren:; daß "t+here 15 vısıbleTE Neugebauer der Überzeugung,
TaCce f che sophistıiıcated Babylonıan astronomy of the Persıan
Seleucıd-Parthıan perıod."(67) Wahrend Neugebauer OLLenDar eiıner Fruh-
atıerung iınsgesamt skeptisch gegenubersteht und 1M 364-Tage-Kalender ıne

jungere Ba NOC constructıon" sıeht, verwelsen dıe Spuren, wıe S1e ben

zusammengetragen sınd, her auf ıne Verbiındung einer alteren Entwick-

lungs-Stufe babylonıscher Astronomile. Doch mußten ben uch bısher VeLr-

retene Fruhdatierungen LM Kontext des zweiten Tempels infragegestellt
werden. bleıben fur eın welıteres tudıum der die Frragen TST

Welcheeınmal en Tn welchem Rahmen onnten GS1Lle entstande eın?

Moglichkeiten und Grupplıerungen kommen fur dıe Auspragung diıeser radıtıon
1N Frage

65) Vgl VanderKam, Growth und Kvanvıg, OOts
66) Neugebauer, Chapters
G:) Neugebauer, Chapters 387
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AQEnastr_r L1 (Mılık

und er euchtet Reast dieser Nacht dre1ı Sıebente

und er wırd ver samme | t In dıieser Tagzeıt vıer Sı ebenten und e Inem Halben

sodann geht ET unter und geht hıner

und ıst bedeck t se ı end den Rest dıiıeses Tages Zzwe ı Sı ebente und eın

n der Nacht

ıhr ıst er Dedeck t se ı end VIGT Sıebente Und erın Halbes

und vermınder t werdend WE sSe r Lıcht zuU) vıier 5 ı eben ten und e& |MNem al

sodann K Omm t er nNeraus

und er euchtet Im Kest dıeser Nacht Sıebente und eın al

und ET wıra ver samme | t dıeser Tagzeıt fünf Sı ebenten

sodann er unter und gen t hınern

und ıst bedeck t se ı end Rest diıeses Tages Z7WEe I SıieDente.

Und der Nacht

ıhr er seiend tfünf Sıiebente

und verminder t wer dend seIınem 10l zu) fünf Sı ebenten.

sodann k Omm t heraus

und Sl euchtet Rest dieser Nacht Z7WE | Sıebente

und er wWırd versamme | t in dieser Tagzeıt fünf Sı ebenten und eiınem Halben

socann er unter und hıineın Z Un Tor

und ıst bedeck t Se 1 erı Rest diıeses Tages eın S ı ebent und eın al

in der Nacht

In ıhr ıst er bedeckt seıend fünf Sıebente und eın al

und verminder t werdend Sa |NeM L ıcht zu) fünf S ı ebenten und eınem Halben

sodann k Oomm t er heraus aus Tlor

und Br euchtet RKest diıeser Nacht eın 5 ı ebent und eın al

und er wıiırd versamme | t n dıeser Tagzeıt sechs Sı ebenten

sodann er unter und hıneın

und ıst bedeck t se ı end Rest dıeses Tages eın Sıebent

n der Nacht

n ıhr ıst er bedeckt se ı end sechs Sı ebente

und vermınder t wer dend V orn se ınem Lıcht zu) sechs 5ı ebenten

sodann K Oomm t er heraus

und er euchtet Rest dıieser Nacht eın Sı ebent

und er wırd ver samme | t In dıeser Tagzeıt sechs Sı ebenten und e i Nem Halben

sodann or unter und hıneıın
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40Enastr"’ .  s  W (Milik

er euchtet in der Nacht

ıhr vıer Sı ebente

sodann er unter und hınerin

In dıeser Nacht

‚aßt vo| lenden dıe Sonne, gehen alle ihre nen dıe ım lor SsSınd

und SIe ıS ;gınnend, umzukehren um kommen

und Um herauszukommen auf ıhren Bahnen

sodann der unier und geht hıneirn

und er verfıiınstert sıch Rest dıeser Nacht ( zU) dreı 5ı ebenten.

und er wırd ver samme | t In dıeser Tagzeıt VvVıIıer 5ı ebenten und e ıNem Halben

sSodann K Omm t heraus

und errsch Rest des Tages 7 WE | 5ı ebente und eın lal

er euchtet In der Nacht

ın ıhr VvVıIer Sı ebente und eın al

sodann er unter und genht hineıin.

In dıeser Nacht

IS  &. begınnend dıe Sonne

uUMmM umz ukehren und k ommen auf ıhren Bahnen

und um un terzugehen auf ıhnen

sodann der unter und hıneırn Z UT fünften Tor

und er verfinstert sıch Rest dıeser Nacht ZWEe | Sıebente und eın Halbes

und wırd versamme | t In dıeser Tagzeıt fünf 5ı ebenten.

und es ıst gleıchend ıhr das Lıcht fünf S ı1 ebenten vollstandıg
sodann k Oomm t er heraus aus fünften lor

und herrscht d Rest dı eses Tages ZWE | Siebente

er euchtet In der Nacht

In ıhr fünf Sıebente

sodann er unter und hıneırın

er verfıiınstert sıch In dieser Nacht ZWEe I Sı ebente

er wiırd versamme | t ın dieser Tagzeıt fünf 5ı ebenten und e inem Halben

9 '/
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4AQEnastr_r  D 5  e (Mılık 284)

In der Nacht

In ıhr ıst er bedeckt se ı end sechs Sıebente und eın Halbes

Uund vermınder t werdend von se ınem Lıcht zu) sechs Sı ebenten und e ınem Halben

sodann k Omm * er heraus

und er ıst |euch tend Kest dıeser Nach t dıe Halfte eIıNnes Sıebents

und wıiırd ver samme ! t ın dıeser Tagzeıt ZUur inzherit

sodann gent J8 unter Uund gent hıneın <Z um Jor>

un ist Dedeck t se ı end den Rest dıeses Tages ın nzheit

und 65 \S  * ı hm GET1OMMEN der Rest des Lıchtes

k Omm t nheraus

eıne Scheıbe/Rundung |leer VvVon allem Lıcht

als Verborgene mı t/bei der Ssonne



B  Athiopischer Hen

1” Das Buc! der Bewegung der Himmelsi ıchter.,

WIiEe sıch mıt j edem einzelnen (von ıhnen) verhaält je nach ıhren Klassen,

Jjedes nach ıhrer Herrschaft je nach rer Zeıt

jedes je nach iIhrem Namen hren rsprungsor ten und ‚e nach ‚ hren Monaten

dıe mIr rıel, der heı l ıge Enge! der ıhr Führer ıst geze1ıgt hat

Und S zeıgte mir al iIhre Vorschrift, wWIıe sSıie ıst,

und wie alle re der Weit (sınd) und DIıs In Eewigkeit,

DIS dıe MELUE Schöpfung, dıe DIS in Ewıgkeit wal geschaf fen seın wird

dıes iıst das besetz, das des nen ! ıchte:

Das Lıcht (hat) se Inen Aufgang In Toren des ımmels, dıe nach üOsten |ıegen,
und seınen Untergang n west| ıchen Toren des Hımmels

ı C] sah

sechs Tore, ın denen dıe Sonne hervorkomm

und sechs Tore, dıe Sonne untergenht.
Auct der In J enen Toren auf und unter

und dıe hrer der Sterne mıt denen dıe sie führen

hs sınd) Osten und sechs Westen

SIe alle Tolgen eınander , eiIns QeNnNaqu nach anı  ren,

und viele Fenster (sind) suüdl ıch und nordlıch J enen Toren.

uers das große 101 SONNe hervor ,

und seine Rundung ıst) WIıe dıe Rundung des Hımmels,

und alles ıst Vo Feuer , das euchtet erwarmt

Dıe Wagen, In denen sıie aufsteigt, treıbt der Wind,

dıe Sonne H ı mme | unter ,

und sıie kehr t lurcl Norden

nach Osten k Oommen ;

und wiırd so) geführt, sSıie J ETW best immten) Tor K Omm t

und H ı mme | euchtet

In dieser Weıse sSIe Monat ın großen lor auft

sSIie näml ıch In vierten jener sechs Tore auf, dıe Os ten (sınd)

Jenem vierten Tor , a dıe SONNe Monat hervorkommt,
sınd zwoöl.f Fensteröffnungen, denen eiıne F | amme hervorgeht,

SIe ihrer Zeıt wer den

100 utsche Übersetzung des athıop!schen Textes Uhlig,



.  Athiopische Hen 7E

e Wenn sIie M ı mme | aufgeht k omm t sıe durch enNne>S vierté Tor dreißıig Tage ( lang) hervor.
und UENMNaU durch das te Tor | m Westen des Hımmels sıe unter
und In dıesen Tagen wırd eın Tag inger als der andere) Tag,
und eıne Nacht wırd kürzer als dıe andere) Nacht ıs dreiıßıgsten Tag

an J e Tag ıst der Tag ZzWE Teıle |anger als dıe Nacht
und der Tag umfaßt GeNagu zehn leı le,
und dıe lacı genäau acht TlTeıle

dıe Sonne geht auf In Jenem vıerten Tor., und sıie ım vıiıerten unter

W
S11 e wende t Sıch zurück Z UuUumM iıntf ten Tlor Osten dreı Tage ( lang)

und sSıe dıesem auf und geht fünf ten unter
dann wırd der Tag uUum <e ı nen> Teı l |aänger und der Tag elf Teıle,

und dıe Nacht wırd kurzer und umfaßt s ı eben Teıle
| { 1

sıe wende t sıch nach Osten zurück und kOomm t In das sechste lor
und sıie sechs ten Tor auf und untfter eınunddreı ßıg Tage ( !ang)

sSeınes ( jJahreszei t ! ichen) Charakterıstıkums.
Jenem Tage wWird der Tag äanger als dıe Nacht

Der Tag betragt das Doppe! te der Nacht, der Tag zwolf Teile umfaßt
und dıe Nacht wiırd kürzer und umtaßt sechs Te1ı le

dıe Sonne er'| sıch, daß der Tag zer und dıe Nacht |änger wird
|

dıe wende f sıch nach ÖOsten zurück,
und sıe das sechste lor eın und darın dreißıg Tage ( lang)

auf und unter
WE dreißig Tage vol lendet sSiınd,

N ımm t der Tag geNIaU e ınen Teı 1l ab
und umtaßt elf Teıle und dıe Nacht s ı eben Teıle

dıe Sonne rı Wes ten lur cl Jenes sechste Tor.,

und sıie nach Osten
und fünf ten Tor dreiß Tage ang) auf
und Westen wı ecder tünften Tor unter

j enem Tag wırd der Tag u ınen: Teıl Kürzer,
und der Tag zehn Teıle und dıe Nacht acht Teıle

dıe auf ın Jenem Tor und fünften Tor des ens unter;

und sıe ten Tor Im OÖsten
seınes ( jahreszeıt ! ıchen) Charakter ıstıkums einunddreiß ıg Tage ( Tang) auf

und Westen unter

J enem Tage IS  ” der Tag mıt der Nacht ausgeg! ıchen und wırd gleıch lang
Dıe Nacht nel Teıle und der Tag Meun Teile

dıe in ) enem Tor auf und Westen unter‘;
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—  Athiopischer Hen

VII
sıie wende sıch nach Östen zurück

und | M dr ı tten Tor dreißıg Tage Jang) auf
und Westen drıtten Tor unter

Jenem Tage wırd dıe Nacht änger abs der Tag
eıne Nacht wiırd |aänger als dıe andere) .5
eın Tag wırd kürzer als der (andere) Tag DbIıs dreıiß:gsten Tag
dıe Nacht umfaßt genau zehn eı le der Tag acht le1ı le
dıe Sonne In J enem drıtten lor auf und drıtten lor Westen unter

YIII
sıe wende sıch nach Osten zurück

und Zzweı ten Tor Osten dreißıig Tage ( ang) auf,
ebenso sıe zwe ı ten lor Westen des 1 mme unter

jenem lage dıe Nacht elif Teıle und der Tag s ı eben Teıle

Jenem Tage Sonne In ] enem Zzweı ten lor auf
Westen zweı ten TIor unter

|
SIıe sıch nach Osten zurück

In das Tlor einunddreıß ıg Tage g}
sie Tor Westen des Hımmels unter

Jenem Tage ıst dıe Nacht |anger und betragt das Doppel te des Tages,
und dıe Nacht umfaßt genau zwol f Teıle und der Tag sechs Teıle.

hat dıe Sonne hre weı teste z vol lendet ;

und SIe xkehr t wiıeder auf 1esen ihren Bahnsek t ı onen
kommt In j enes Tor dreißıg Tage lang)

Wes ten ı hım gegenüber unter

ener ht nımat die ht e ınen Teıl Lange ab
dıe umfaßt eif Teı lle und der Tag s ı eben Tleıle

dıe kehr t zurück
trıtt ın das Tor eın, das OÖsten (lıegt),

sıie sıch zuruüc| auf diesen ihren Bahnsel  10nen dreißig Tage (lang)
aufgehend untergehend.

r ) enem Tage dıe ‚ange der ht
die ht zehn Teıle der Tag acht Teıle

31 an ] enem Tage dıe in J enem Tor auf und Westen unte!
Xi 1

wende t sıch nach Osten zurück aa . TE 7 a ıE —Tor einunddreißig Tage ( lang) auf
Westen untier

An  An jenem Tage wırd dıe kürzer
und umfaßt Teı le, der Tag Uumfaßt MNel Teıle

dıe ht ıst mit Tag ausgeg! ıchen
das Jahr dreihundervierundsechz ıg Tage

Und die Tages der und dıe ze des Tages der Nacht
durch Lauf der Sorne s ınd sıe unterschiedli ıcl

wırd ıhr Lauf Tag Tag und ht für ht |änger wiırd kürzer
35  35 dıes ist das setz Lauftf der

ıhre ickkehr , s 16 sıch urückwende t und aufgeht
dieses große Liıcht, das Ewigkeit Ewigkeit wird.

das, aufgeht, ıst das große Lıcht, wird so) nach se iner Erscheinung benarnnt
WiIe der Herr lJen hat
Wıe sie aufgeht, ebenso (unter) ,
und n ımmt nıcht und runt nıcht, sondern uft Tag und Nacht,

iıhr Lıcht ıst S!Iı J ler als 'das des ıdes aber | der Größe sınd dıe be ı den gleıch.
102



n  Athiopischer Hen

Nach diesem Gesetz ( =0er 5Sonne } sah ıch

eın anderes SE für das kleinel(re) Lıcht, das WITrd

seıne Rundung (1ıst) gleıch der Rundung des Hımmels,

und seın Wagen, auf treıbt der Wınd

und nach e |NeM festen) Ma wırd ı hm das L ıcht gegeben

ı edem Monat anı sıch SeIn Auf- und € IM ergang(sort)

und Tage sınd WIıe dıe Tage cder Sonne

und { SsSe ıIn Lıiıcht gleıchmaßıg seine Sche ıbe ausgebreı tet) iıst

betraäagt es ten Teı 1l des Lıchtes der Sonne

begınnt (der |unare Monat)

Seıne Phase Osten

k Oomm t a dreißıgsten Tag (des solaren jats) hervor‘;

und er j enem Tage ıchtbar wird,

is{ das tür der atsanfang IM dreiß ı gsten Tage,

mı t der Sonne in Tor , in dıe Sonne aufgeht,

aber In e ınem (Wınkel )Abstand e ınem halben Sıebentel

und seıne ganze (übrıge) Sche ibe ıst leer‘;

sıe hat keın L ıcht IS auf s ı eben ten Teı1l

des vierzehnten eıls des Lıchtes (der Sonne )

Tage M ımm 7 er eın sıebtel Teı1 und dıe) der Haltfte seınes | ıchtes

und) es5 wırd seın Lıicht eın sıebtel Sı ebente!l /sechstel Teıl e | Nem und dıe Ifte

er unter mi t der Sonne 143 Es geht unter dıe Sonne L

und aufgenht die Sonne

der auf mıf ıhr

und ar n ımmt dıe Ifte des eı le des Liıchtes

ın jener ©- Antfang seınes Morgens

am er‘! Tag des Monats unter Cder mı t der Sonne

und wırd inster ın ener Nacht

sechs/s ı eben und s ı eben (= ocder 14) Teılen und e iner Ifte

er auf | enem Tag als eın sı ebente!l Teıl genäu

und er heraus

weıiıcht Vo Aufgang Öder Sonne

und |aßt |euchten/ leuchtet übr ı gen Tag

zu) sechs/s ı eben S ı eben Teilen

61 Über setzung: Koc]
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—  Athopische Hen 74

IC sah e ıinen ander en L auf

und eın (anderes) SsSe für ıhn d)

wonach efT entsprechend | enem se

seınen monat | ıchen Lauf vol T7 ftührt

dies alles zeıgie mIT der hei l ı9€e Enge ! rıe

der der Führer hnen allen ıS

Uund ıch schr ıeb ıhre Stel!l l ungen auf

wWıe er sie) mIr zeıigte,

und schr ıeb ihre Monate auf wie SIıe Ssınd,

und das Sche ınen res Lıchtes,

Dbıs fünzehn Tage vol lendet Ssınd

In einzelnen Siıebenteln

o| lendet er seIine Finsternıs in fünfzenn Tagen,

und in einzelnen Sıebenteln vol tendet er seın volles Lıcht,

Osten und Westen

stımmte Monate andern c@ | nen Untergang(sort),

und ın bes  ten Mona ten |aäuft seıne e ı gene besondere Bahn

rend zweier Monate er

mı t der Sonne In jenen be ı den mıttleren Jlore unt!

drıtten und vierten lor

er s ı eben Tage (lang) hervor aus demse |ben Tor) ,

sıch her um kehr t wieOder In das Tor zurück,

In dıe SONMEe aufgent;

er füllt seıin volles L ıcht auf

weicht der WE  WE

trıtt innerhalb von)} acht Tagen In das sechste Tor ,

in die aufgeht

WEeNn dıe Sonne In Cem  Jem vierten Tlor aufgent

dort sechsten Tor } < ı eDen Tage ( Lang) hervor ,

bıs er fünften lor aufgeht;
er kKenr t wı eder innerhalb vorn } s ı eben Tagen

in das vierte Tor zurück;

er füllt sSeın volles Lıcht autf

we ıcht ( von

r: ( innerhalb von } acht Tagen in das Tor eın

kenrt ( innerhalb von } z ı eben Tagen wıeder

in das vierte Tor zurück,
u D —  wn &E
ya a S

>a E

a

In dıe Sonne au'104
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Athopischer Hen

sah ıch ihre Stel lungen

wi dıe aufgehen un dıe Sonne untergent

|enen Tagen hat dıe Sonne

wenn } an fünf re zusammenrechnet,

e ınen Überschuß Vvorn dreißıg Tagen

und csamt | ıche Tage,

(dıe) für 516 in e& |MNem Jahr fünf ren

SIıe vol l Sınd, z usammenk ommen ,

ragen dreihunder tvierundsechz ıg Tage

der Über schuß der Sonne und der Sterne beträgt sechs Tage
DEe fünf Jahren sechs agen k Ommen dreıßig Tage MM Ee

der hat gegenüber der SOnNnNe

und Sternen e inen ickstand dreiß ig Tagen

der tührt al le Jahre GeNaU herbeı

daß ihre Stellung In Ewıgkeit

wedcdier vorauseılt noch sıch e ınen Tag verzögert,
SON(  rn 516 wechseln dıe re mıf gr ol Genauigkeiı t

ın dreihunder tvierundsechz ıg Tagen
dreı re (sınd das) 109 Tage

und tür fünf re 820 Tage,
für acht re 2912 Tage ergıbt.

alleın k Ommen De | dreı ren Tage Z USENıNE

und be ı fün  M Jahren bleibt er fünfzıg Tage zurück

De | fün  = Jahren ergıbt das 17772 Tage,

daß sıch für De ! acht Jahren Tage ergeben

der davon wer den Tage hınzugezahl t
be ı acht solaren) Jahren

beträgt) seın Zurückble ı ben achtzıg Tage.
das Jahr wird genäau vol lendet

entsprechend ıhren kosmı schen POos ı t ı0nen

Pos ı t ı onen der Sonne,

ı ndem sıe In Toren aufgehen
sSıie In ı hnen dreißig Tage ( lang) auf- untergent.
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A  Athiopischer Hen

hre Führer ,

dıe laup' ( je) tausend ( von Sternen)

dıe über dıe ganze Schöpfung und über alle Sterne (gesetz sSind,

haben auch mı t vıer hinzugefügten agen) (ZU tun)})

dıe hinzugerechnet werden

Sıe weıchen nıcht V ıhrer Posıiıtion ab

entsprechend dem Kalender des Jahres

sıie verrıchten den Dıenst arı vıer Tagen

dıe nıcht In der erechnung des res gezaähl!t werden

ihretwegen sınd dıie sch rn darüber

hrend dıese | ıchter eınen zuver läss ıgen Dıenst

denkosm ı schen Posı tı1o0nen verrıchten

eins Tor.,

eiInes | M drıtten Tor des Hımmels,

eınes vierten Tor

und eins sechsten Tor;

und das Jahr wırd GeETIqU vol lendet ın einzelnen Stat ı onen

des versums

Denn die Zeıchen und dıe eı und dıe re und dıie Tage

zeigte mıIr der Enge ] Uriel

der Herr der Herrl ıchkeit auf ewW1g

über alle L ıchter des Hımmels > H ı mme |

und In der We i t gesetzt hat,

amı t SIe herrschen der Ober fläche des Immels

auf der Er de sıchtbar wer den S e a da
An

und hrer tür Tag und die Nacht werden

S5Sterne

und al dıenstbaren (Geschöpfe),
dıe in allen Wagen des Hımmels ihren Um l auf machen

B a m ] D E n
Ebenso zeigte mir Urij el zwöl f Toroöf fnungen

Run der Sonnenwagen Hımmel , ' ET a C D
aus die Sonnens trahlen her vor kommen

und die Hıtze auf dıe Erde kommt

SIe Zeiten,

dıiıe für sıie best ımmt SiNd,

geöf fnet werden;

( und (Tore) für die Wınde und Wınd des Taues

WENN sıie geöffnet werden,
106



R  Athiopischer Hen

H ı mme | ( der Erde) of fens tehend>

M W} dıe zwol f Tore am H i mme | über der Erde geOf fnet wer den

ın denen Sonne und Sterne

und alle Werke des Hımmels Osten und Westen hervorgehen

und vıiele Fensteröffnungen (sSsınd) Z U! Kechten und zur ıni

und eın ( jedes?) Fenster strahlt seIiner Zeıt Hıtze AuSs

sprechen! j enen loren, n denen dıe Sterne her vorgehen

w  m er es) ı hnen len hat

und SIe un  er‘ entsprechend ıhrer Zahl

ıch sah Wagen d Mımmel ,

wahrend sSIE raum ‚ ıefen oberhalb jener Tore,

ın dıe Sterne Kreisen, dıe nıcht un  er‘!

eiıner ıst gr Ol als sıe alle,

und er kreıist ganz en raum
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—.  Athiopischer Hen 1-—

Und an der Frde sah ıC]

nach allen Hımmelsr ıchtungen hın

zwOöl f offene lore,

Qus denen dıe Wınde her vor k ommen

und über dıie br  2 lasen

Dreiı ıhnen sınd

arı der Vorderseıte (=im Osten) des ımmels offen

und dreı ım Westen,

und dreı auf der Rechten des Hımmels ( =5üder )

und dreı auf der ınken Seıte

Dıie dreı (sınd) dıe nach Osten Z \

und dreı nach Nor den

und dreı auf der uückseite ıhnen ıhnen gegenuüul

ZuUr L ınken nach Süden

und dreı nach Westen

Durch viıer ıhnen K Ommen Winde

des und Glücks hervor ,

und j enen acht k Oommen Wınde der Plagen;
sSIe geschickt wer den

br ıngen sSIe Verwüstung über die Gganze er  - und das Wasser auf ıhr

und uber alle, dıe auf iıhr wohnen,

und über alles,

wa! Wasser und auf Festland ist
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—.  Athiopischer Hen 76 g 5 —'

der Wınd aus Jenen Toren, der tlıche nn

k Oomm t durch das Tor.,

das Osten |ıegt

und sıch nach ne1ıgt

aJus ı hm k Omm t erwüstung, Dürre,

HMıtze und Yernıchtung hervor

durch das zweı te Tor,

das) in der Mıtte Gbede ı hen hervor

Regen, Fruchtbarkeı E

Glück und Tau

und durch das drıtte Tor

das nach 5  r den |ıegt,

k Ommen Kalte und Dürre hervor

nach ıhnen k OMMEN dıe Sücw ınde

durch dreı Tore hervor

Als erster k Omm t

durch das vorn ıihnen

das nach Osten hın ist

der Glutwınd hervor

das mittlere Tor

das nahe( ! ıegt) k Oommen

wWohlgerüche, Tau Regen
Glück und Leben hervor

CJ  J9 durch das drıtte Tor,

das nach Westen (lıegt)

k Omawen Tau

schrecken Verwüstung.

d
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Athiopischer Hen 76, 10-14

nach ıhnen der Wınd, der Nor den

S!I Tor Kommt

Meer(wınd)

das nach Osten |ıegt <IN Rıchtung
Aaus ı hm k Ommen Tau Regen,

Heuschrecken und er wus ( Un

aqQus dem Tor der te

K Omm t Gede ıhen hervor

Regen Tau und Glück

und durch das arıtte lor

das nach Wes ten (lıegt)

<Cdlas sıch In Rıchtung Nor den hın neigt,>
aus ıhm K Oommen Reif Schnee Regen,
Tau und Heuschrecken hervor

nach ıhnen vıiertiens dıe Wınde

dıe Westen (sınd)

Durch das Tor

das nach Nor den (lıegt)
aus k Ommen Tau, Reif

Schnee und Frost hervor

aus mıttleren Tor

k Oommen Tau, Regen, Glück und hervor ;

und durch das letzte Tor.,

das nach Süden zu (lıegt)
ı hm k Oommen re, Verwüstung,

Brand Vernichtung Cvor

(damı t) ıst (der Bericht über ) dıie zwoöl f Tore

der H ımme | s<gegenden>
al l hre Gesetze

ıhre P |agen Uund all ıhr ®  14

ıCI dır gezeigt, meın Methusala

H
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ÜbDersetzung Hen 27 Athiopiısche Hen 11714

NneNNEeN! sınd sıe) Osten 05 Die Hımmelsrıchtung dıe Oöst!ıche

we ı | er ıst der Pe: weı | sSIie dıe vorderste) Ha

nenNNnNeNI (sind sıe) und dıe nennt u}  5

weıl\' In Bezug auf dor t ist dıe grolfße Wohnung weı | der Hoöchste dor t herabkam

und In ıhr ıst wohnend der Gepr ı esene der Itzeıt Ja besonder s dor t steıgt der Ew1Iggepr ı esene er al

in Bezug auf gr oßen Wınd/Rıchtung: Wınd des WESTENsS 2 dıe west|ıche Hımmelsrıchtung
e)

we ı | dor t k ommende sınd dıe Sterne des Hımmels weı | dor t alle Lıchter des Hımmels

516 un tergehende sınd und w S 16 aufgehende sınd abnehmen und un tergehen
und ıhre inzheıt der Sterne

we ı | (/deshalb) nenNNEN! (sınd sıe) Untergang
NneNNEeN! (sınd sıe)> In Bezug auf S  rden dıe vierte Hımmelsrichtung, als Nor den

bezeıchnet
we ı I ı nm verbergende/ verbor gene sınd

und versamme | t/ bedeck t> wer dende und her umgehende

<und> alle un tergehenden des Hımmels

CN sınd sıe) Zzu Aufgangen des Hımmels

und In Bezug auf Aufgang:
we ı | dor t heraufgehende sınd dıe Gefäße des Hıimmels

auch AUFGANG/ (Mı zrach)

weı | dor t au fgehende sie sınd)

Mondphasen ın ıhrem VYervo!lIstandıgt-Werden

) eCem Tag tür Tag

gesehen Wer den auf der er  $

ıC] sah dreı der Erde ıst ın dreı Teile geg! ıedert
eıner ı hnen wandeln In ı hm Sohne des schen, eıner ı hrnen als Wohnstäatte für dıe Menschen,

und eıner von ı hnen für sser und Flilüsse der anı  re ıst gefüllt) mı t Meer en sser,

mı t Schlünden , mı t Waldern mıT Flüssen,

mı t Fınsternis und mı t

eıner ı hnen für dıe Wüsten und für dıe 5 ı eben und der arıtte Teıl

für Gar ten der Quschta. mıt CM  Jem Gar ten der rechtigkeit
ıc} sah s ı eben Berge Ich sah s ı eben hohe Berge,

hoher Berge, dıe er als alle Berge Wwar €n,

dıe auf der bewohn ten dıe auf Erden sind)

k am her‘:  R auf sıe Schnee ı hnen k Omm t Schnee Reif)

Tage, Zeiten und Jahre ver':

Ortsetzung: Henoch 77,5-8 und {6,;1555; 128 115
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Athiopischer Hen ' 6-—9

der aufsterigt,

erscheınt H ı mme | zuerst) dıe Halfte des s ı1ıebenten leıls

das 101 wird darın vol l (?)

in 1erzehn Stufen Tagen D

vol lendet er sSe ıIn 1C]

dreimal fünf I5) Teıle Lıcht wer den ıM ıhn ‘Der tragen

Dıs d fünfzehnten ag

sSe ıin Lıcht voll ıst

nach Zeıchen des Jahres,

Sr entstent renı dreıiımal fünf 15) Stufen:;

entsteht der lurc] dıe Hinzufügung) der Halfte des s 1ebenten Teıls

e ı 56 IMNelTr Abnahme M ımm{ t

Tage vierzenn seiner Lichtteijsle ab
zwe ı ten n ımm t dreı zehn Lıchttei |en ab,
drıtten Mn ımm t er zwol f ab
viıerten eif leılen

zehn le1ı l en ab
sechsten n ımm t er Mel Te1ı | en
sıebten n ı mm t er acht Te1 len ab
achten M ımm t er s ı eben
neunten M ı mm t S! sechs ab
zehn ten nı er tünf

M ı ma t vier ab
zwolften M ımm t er dreı abSR ET E SR E dreıiı zehnten n ı mm t er Zzwe ı ab

vierzehnten Mn ımmt seın 1C]
zur I|tte des Si Teiı les seıines ganz en Liıchtes

uüunfzehnten Tage verschwıindet
v V übr ı ggeb ! ı eben

in S t |mmten Monaten hat der Je neunundzwanz ıg Tage
und e ınma | achtundzwanzıg.

T4
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—5  Athiopischer Hen 8,10-17

eın anderes Gesetz zeigte mir Ursel

Mont Lıcht über tragen wird

und woher OÖsten iber tragen WIrd

Dıe ganze Zeit (über)

wahrend der bertragt er 56 1 Lıiıcht

Anges ıcht Cder 5Sonne,

DIS vıiıerzehnten Tag seırn C vol | S  n

er Ganz erleuchtet S+t:

ıS! Lıcht H ı mme ! voll

Am Tag

wWird er Neumond

ı hm aufdenn dıesem Tag TL das | ıcht De ı

er wiırd voll ‘Yol Imon genau dem Tage
dıe Sonne Wes ten untergeht

und er In der Nacht aus Osten aufsteigt
der cheınt die Ganze Nacht,

DIS dıie Sonne ıhm gegenüber aufgeht
und der der Sonne gegenüber erscheıiınt

Dort WO das Lıcht hervorkommt

dor t M ımm t auch wı eder ab,

DbIS seın ganzes 101 verschwindet

und dıe Tage des Iunaren) Monats

und seine Sche ıbe leer bleibt, ohne Liıcht

dreı Monate lang) erreıcht dreißıig Tage,

und seıner best ımmten) Zeıt,

'W er sSeıne Abnahme vollzıeht,

erreicht dreiı Monate Je neununNdzwanz ıg Tagen
In denen seine ‚ahme In der Zeı t(per ıo0de des Jahres)

und | M Tor vollzıeht ın Tagen
n der Zeıt seriner Zunahme

erscheiıint dreı Monate ( lang) je Tage
und dreı Monate ( lang) erscheınt er je Tage
Be! ht erscheint er je Neun>(und)zwanzıg (Tage) WIe eın Mannn

und De | Tage wıe der H ımme |

denn anderes außer se | NeMm Lıcht iıst nıcht ın ıhm.

119
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A  Athiopischer Hen 793 ;: 16

mein habe ıch dır alles gezeigt,
und (der Berıcht über } das Ganze aller Sterne der H ı mme | ist Fnde

er zeigte mır das ganze Gesetz für dıese tür jeden Tag
und ‚ede (Jahres)Zeıt der (gerade) herrscht,

( für) edes Jahr und se ınen WusSsgangsor t nach dem Gesetz

und für ‚eden Monat und Woche,

und dıe Abnahme des

dıe Siıch sechs ten Tlor vollzıeht

denn in dı esem sechsten Tor wırd SPeIin 10 vol l

und nacı ıst der Beginn der Abnahme

dıe sıch | m lor seıner Zeıt vollzıeht,

DIS Tage U SInd

In der Rechnung nach 3

infundzwanz ıg Wochen

und Zwe ! Tage

er bleibt der Sonne und nach der Ordnung der Sterne

UETIQU fün  : Tage In eıner Zeit(per ı 0de) e ınem Halbjahr) zurück,

und dıe Posıtıon, dıe du sıiehst

( von Sternen) durchschr ı tten ist

(1ıst) dıe Erscheinung und der Abrıß jedes chtes,

dıie mir der große Eenge ! Urıel, der ıhr Führer st, zeıgte.

78, 17

ht erscheint er je <neun>(und) zwanz ıg age

WIe eın Marın

<< und beı Tage
wWIe der Hımme [

etwas anderes S@ | NM Lıcht ıst nıci ın ı hm

79, 1

MeIN ıch dır alles gezeigt,

(der Berıcht

über } das Ganze aller Sterne der H ı mme ist

1



a  Athiopischer Hen

In J enen Tagen redete der Enge ! Ur el und sprach m!

Sıehe ıC] dır es gezeigt

und hal  A dır alles offenbart,

daß sehen solltest

dıese 1esen dıe dıe dıe Sterne des Hımmels führen,

und all dıe, dıe sıe drehen, ihre Funktıon ıhre Zeıten

und dıe dıe sıie andern,

und iıhren Ausgangsor

ıIn Tagen der ıder werden dıe re zer wer den

iıhre Saat wırd sıch auf ıhremam Lande und auf ıhrem Acker verspaten,

Dinge auf Frden wer den anders,

sIie wer den nı cl ıhren Zeı ten erscheıinen,

der wırd zurückgehal ten werden,

der H ı mme | wird stıllIstehen

In j enen Zeıten wer den sıch dıe Früchte der Frde verspäten,

sıie wer den nıcht ihrer Zeıt wachsen,6S U RN dıe Früchte der wer den In ıhrer Zeıt zurückgehal ten wer den

der wird seine \Uung idern

wird nıcht seiner Zeıt erscheinen.

in j enen Tagen wırd H ı mme | sehen

Fine große lunger snot dringt bıs der großen Wagen Westen,

und wiırd tarker scheinen, als es) dıe Ordnung des Lıchtes best ımm

viele upter der Sterne

wer den die (vorgeschr ı ebene) UuNg ‚ünd ı gen,
dıese wer den ihre Bahnen ihre Funkt ıon dern,

und Sie wer den nıcht e ihren Zeıten,

die ı hnen vorgeschr ı eben sSınd, erscheimnen

T  °  J die ganze Ordnung der Sterne wırd Sündern verschlossen semn,

und die Gedanken derer , dıe auf Er den

wer den über SIe ın dıe Irre

sıe wer den iıhren abwe ıchen

sıe wer den sıch ver sünd ı gen und sSIie für Gotter alten

nd da Unhe i ! wırd in I le über sıe hereinbrechen,

Plagen wer den über sıe vernıchten.  .r

H



B  Athiopischer Hen

er sprach mIr

Henoch racnte Jese hımm! ı schen Tafeln

und |ıeS, Wwag! auf ıhnen geschr ı eben iıst

und merke dır jede FEinzelheit!

ıch betrachtete dıe hımml! ı schen Tafeln

und |as alles, Was geschr ı eben WarTr ,

und mer mir alles:;

ıch |as das Buch al ler Werke der eb und Fleischgeborenen,

dıe auf Frden (seın werden) DIS n ew ı ge Generat ı onen.

danach ıch gr oßen errn, Könıg der Herrlıchkeit fuür ewWw1ig

alle Werke der We| t gemach t hat,

und ıch inmte lerrn seıner Geduld

und pDrıes ( ıhn) der SUNMN!  Z Adams.
danach sprach ıC]

“Selig der Mannn der als Gerechter und Guter stıiırbt

und über keın Buc)| der Ungerecht ıgke ı t geschr ı eben ıst

und ( gegen keıin Tag des rıchts stattfınden wird.

j ene s ı eben He ! ıgen brachten miıch

und setizten mıch auf dıe Frde VOor' dıe Tür me |Nes Hauses,

und Ssıie sprachen mIn

Verkündı9ge al les de ı nem Sohn Methusala

Uund zeıge allen die ı nen Kındern

keın Sterbi ıcher vor lerrn gerec! ist,

er ıst ıhr Schopfer

Fın Jahr wer den WIr dıch de ınem Sohn assen,

denmnn (es wırd) eın zweı tes (ergehen)

daß de ı rie K ınder rs und ı hnen nıederschreibst

und ihnen, al ! de ı Nnen Kındern, Zeugnıs legst,

ander en Janı  s wird 5 dıch ı hnen nehmen

Se I stark dıe Guten so Guten dıe Gerechtigkeıt verkündigen,

der Gerechte wird sıch mı t Gerechten freuen,

sıe wWer den sıch gegense!t1ıg Heil wuünscH

Aber der inder wırd mi t inder sterben,

und der Abtrünnıge wird mıt diem  m Abtrünn ı gen versinken.

die dıe Gerechtıgkeiı t üben wer den der Werke der Menschen er

und sıe wer den ver samme | t wer den des Tuns der ttlosen

ın ‚ enen Tagen or sıe auf, mıi t mir Zzu sprechen

ıch k am me ı nen eu ı Nndem ıch Herrn der Weit pDrıes

FOrtSetZUNg: Henoch 82,1-7, 129
2
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B  Athiopischer Hen Y 8—14

er hat dıie Macht H ı mme | über dıe Nacht und Tag,

Lıiıcht über dıe SCH scheınen assen 5Sonne , und erne

und alle Hımmelsmachte dıe iıhren Kreıs(bahnen) um ! auten.

dıes s ınd dıe r  ungen der Sterne,

dıe ıhren Orten ıhren el ihren Festen und Mona ten un tergehen

das s ınd dıe Namen derer, dıe sSıe ren

dıe darüber wachen daß sıe ren ( festgesetzten) Zeıten erscheınen,

dıe sıe ihren Posı t ı1ıonen führen

in ihren Jungen , ihren Zeıten ıhren Monaten,

ıhren Herrschafts(per ı oden) und ıhren Stel ! ungen

Ihre VIOSOT rer

dıe dıe vıer Teıle des Jahres sche ı den,

auf,

und nach ıhnen dıe zwol T hrer der ‚ungen ,

dıe dıe Monate sche ı den

und für dıe ( Tage) SIN es) Haäupter über tausend

dıe dıe Tage sche ı den,

und tür dıe vıer Tage)

dıe hınzugefügt wer dern dıe Epagonal tage) ,
sınd dıe dıe ührer dıe dıe vıier Jahresteıle Jahreszeı ten) sche ıden.

über dıe Häupter über tausend:

je einer (der Hauptführer‘) ıst auf dıe >tatıon wı schen

dıe Führer (über ausend) und dıe tolgenden) rer eıngefügt,

und ihre ‚ührer vol Iz ı ehen dıe Sche ı dung (der Jahreszeı ten).

13 das (sınd) dıie Namen der Führer

dıe dıe vıer festgesetzten Teıle des res sche ı den

Mailkı’el, He!l ’emmelek Mel ’ eya! und Narel

dıie \ amen  Namern derer die sie ühren, (sınd)

Aderna el Adrena’el),

|yasusa el

ume  el;

1ese drei folgen rern der ‚ungen (der Tausend Taxıarchen) ,

und eıner ( der vier) folgt drei Führern der ‚ungen (= Taxiarchen),

dıe j enen (Haupt)Führern der POos ı t ı onen Toparchen) folgen

dıe dıe vıier Teıle des res sche ı den.

125



Athiopischer Hen 82,15-20

Anfang des res HP 2S Malkı el auf und errsci

der ( auch) mı t A  E{  M Namen Tama ’ aynı
Sonne (= süd ! ıche Sonne } zeıchnet wird;

al le Tage seıner Herrschaft, wahrend der er seine Herrschaft ausuüubt

betragen) 91 Tage

das sı dıe Kenn) Zeıchen der Tage
dıe sıch auf Frden ın Tagen seiIiner Herrschaft zeıgen wer den

Schweiß ze ;schwernıs

al tragen Früchte,

das Blattwerk k Oomm t an allen hervor ,

Heranwachsen) der Ernte Rosenblüte

und alle B lumen, die auf Freide Spr oOSsen,

aber dıe Wınterbaiume vertrocknen

das sınd dıe der hrer , dıe ı hnen untergeordanet sınd

Berka’ el Zelebse’el,

e1ın anderer , der hınzugefügt wırd,

eın Haupt über Tausend eın Chı lıarch mıt Heluyasaf;
damı t sınd dıe Tage der Herrschaft dıeser Führer)

Der zweı te ‚ührer , der nach ı hm (kommt, )

(1ıst) Hel ’ emmelek,

der Leuch tende Sonne bezeıchnet wird,

alle Tage seınes Liıchtes (betragen) 91

das (sınd) dıe Tage seınes Zeıchens auf Erden

Glut(hiıtze) und Trockenhei t

Und dıe br ingen ihre Früchte Zzur Reife

Diıeten all ihre Frucht reıf und TOC| dar ,
dıe Schafe Daar en sıch wer den trächtıg;

sSamme | t Früchte der eErde

wWas auf Freidern ist,

die weiınkel terung.
das) geschıeht In Tagen seiner Herrschaft.

1ese sınd dıe dıe Ordnungen und Führer,
dıe uptern über Tausend Chi K ıarchen) untergeordcnet sınd)

Gid‘iyal, Ke’el He’el

der des Mauptes über Tausend ( =der Chiliarch),
der ıhnen hınzugefügt wird, (ist) Asftfa’el

Damı t sınd dıe Tage seIıner Herrschaft
126
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Athiopischer Hen 17.25-B8 und 78 1=5

ıch csah s ı eben Fiüsse auf der erde

gr o| alle (anderen) Flüsse

Fıner VcC ı hnen kOomm t Westen,

er ergießt seın Wasser ın das Große p

und Zzwe l ihnen k Oommen Nor den (

und sıe ergıeßen ıhr sser das Erı treısche Meer Os ten

dıe r ıgen vıer k ommen Nor den DIS Zzu ıhrem

(zwe1i ) Frı treıschen

und Zwe Großen Meer

und ergı eßen sıch dor t;

aber einıge In dıe Wüste

5 ı eben große Inseln sah ıc} und Land,

Zwe ı fün  A Erı treıschen Meer

..  Athiogischér Hen 78 ,:1-5
x dıe der (sınd) fo ı gende
der Oryares der zweıte Tomas

der hat vier

der AÄsonya, der zweı te Ebla,

der drıtte ‚enNase und der vierte kra

Dıies sınd dıe be ı den großen Liıchter:

ihre Rundung ıst) wWiIe die Rundung des Hımmels,

die Größe der der DEe ı den (ıst) gleıch.

Umkreis der Sonne sı s ı eDen Liıchtteile,

dıe ıhr gegenüber mehr inzugerechne t sınd

(ein bestimmtes) Maß (davon) wiırd (auf über tragen,
DIS der S! Teil der ausgeschopf t übermittelt) ıst

sie unter in dıe Tore des < tens eın,

ıhren Umlauf durch 5  rden

k OomMmen dur' «  Q die öst!ı Tore die iche des Hımmels

128



—.  Athiopi Nner Hen A

meIin Methusala erzahle ich dır all dıese Dınge

und schreııbe sIie dır auf

Ja, alles nal  a ıch dır offenbart

und habe dır dıe Bücher uüber all 1ese Dınge

Bewahre me ın Ssohn das Bucl! (aus) der Hand deıiınes Yaters,

damı t du dıe Generat ı onen der Weit weıtergıbs

ısheıt nabe ı Cl dır und de ınen Kındern gegeben

und denen, dıe de ıne Kınder semn wer den

daß sSIe iIhren Kındern tür ( kommende ) Genera  ı onen dıese ısheıt über l ıefern,

(die) über ıhr Verständnıs (geht)

dıe, dıe Verstänanıs haben wer den nıcht chlafen,

SON!  rn ıIhre Ohren wer den horchen, diese ısheıit er lernen,

und SıiEe wiırd denen, dıe (davon) EeSsSSEN, sser gefallen als gute Spe ı sen

Selıg sınd alle rechten

selıg alle dıe, dıe auf der Gerechtigkeı t wandeln

und nı C süund ı gen wWıe dıe inder nach der Zahl al l er Tage,

dıe Sonne d H ı mme | geht

ın Toren dreißig Tage ( lang)

miıt Hauptern uber tausend dıeser \UNg der Sterne (=t archen)

eiın- und ausgehend ( und z usammen } mı t vıier (Tagen)

dıe hınzugefügt werden dıe dıe vier Jahresteile (  3  Jahreszeı ten)} scheıden,

dıe sıe führen und mı t denen sSıe (an) vıier Tagen erscheinen

hretwegen der Epagona| tage sınd dıe schen Fr

und berechnen sıie nıcht be ı der Berechnung des ganz en Weltlaufs

we ı | die Menschen über csıe Im rr sınd

und sıie nıcht genäu kennen

Denn sıe (= die Epagona! tage) gehoören In dıe Berechnung des Jahres

und sınd rıchtıg (darın) aufgezeıchnet für | MM !

einer Tor. , einer Tlor , einer Tor und eıner (Tor)

das Jahr ıst In Tagen vol lendet

der Beriıcht darüber ist) zuver!ässıg

und dıie aufgezeıchnete Berechnung genau,

das}) über dıe Lıchter, Monate, Feste re und Tage

hat mir Urı el gezeıgt und mıch inspirıert,

der Herr der ganz en Wel tschöpfung me ı ne twegen

Befehl über das Hee| des Hımmel!s
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